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Frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins neue Jahr!
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Feiertags-Gottesdienste
Gansbach:
24. 12.	 15.00 Uhr: Krippenandacht
24. 12. 	 22.00 Uhr: Christmette
25. 12.	 09.00 Uhr: Festgottesdienst
26. 12.	 09.00 Uhr: Hl. Messe
31. 12.	 15.00 Uhr: Jahresschlussandacht
01. 01.	 09.00 Uhr: Festgottesdienst
2.–3. 1.	 Sternsingeraktion 
Gerolding:
24. 12.	� 15.30 Uhr Kinderweihnachts

gottesdienst
	 22.00 Uhr: Christmette
25. 12.	� 09.00 Uhr: Weihnachts

gottesdienst
26. 12.	 09.00 Uhr: Gottesdienst
31. 12.	 15.30 Uhr: Jahresschlussandacht
01. 01.	 09.00 Uhr: Gottesdienst
06. 01.	 Dreikönigsaktion 
Mauer:
24. 12.	 16.00 Uhr: Kindermette 
	 22.00 Uhr: Christmette
25. 12.	 08.30 Uhr: Festmesse
26. 12.	 08.30 Uhr: Hl. Messe
31. 12.	� 16.00 Uhr: Jahresschlussandacht
01. 01.	 17.00 Uhr: Hl. Messe

Jagdpachtauszahlung 2017
Gansbach
Mo, 6. 3. | 07.30–11.30 Uhr
Mo, 13. 3. | 07.30–11.30 Uhr
Do, 16. 3. | 14.00–17.30 Uhr
Mo, 20. 3. | 07.30–11.30 Uhr

Gerolding
Di, 7. 3. | 13.00–15.30 Uhr
Di, 14. 3. | 13.00–15.30 Uhr
Di, 21. 3. | 13.00–15.30 Uhr
Do, 23. 3. | 13.00–17.30 Uhr

Mauer
Di, 7. 3. | 07.30–11.30 Uhr
Do, 9. 3. | 13.00–17.30 Uhr
Di, 14. 3. | 07.30–11.30 Uhr
Di, 21. 3. | 07.30–11.30 Uhr

Weitere Abholungen oder Überweisungen 
(Bagatellgrenze beachten) des Jagd
pachtes ist bis 6. September des laufenden 
Jahres beim Gemeindeamt in Gerolding 
während der Amtsstunden möglich.

Bürgermeistersprechstunden
Donnerstag
13.00–14.30 Uhr: Gemeindeamt Gansbach
14.45–16.00 Uhr: Gemeindeamt Mauer
16.15–18.00 Uhr: Gemeindeamt Gerolding

Amtsstunden
Gansbach
Montag von 7.30–12 Uhr
Donnerstag von 14–18 Uhr

Gerolding
Dienstag von 13–16 Uhr
Donnerstag von 13–18 Uhr

Mauer
Dienstag von 7.30–12 Uhr
Donnerstag von 13–18 Uhr

Während der Feiertage von 24. 12. 2016 bis 
6. 1. 2017 finden keine Amtsstunden statt.
In dringenden Fällen sind wir jedoch am 
Dienstag 27. 12. 2016 von 7.30 Uhr bis 
11 Uhr und am Dienstag 3. 1. 2017 von 
7.30 Uhr bis 11 Uhr erreichbar.  
T 02752/8246

Bauamtsstatistik 2016
	 8	 Einfamilienhäuser
	 3	 Reihenhausanlage, Wohnhausanlagen
	 7	 Zu- u. Umbauten
	 5 	 Nebengebäude
	 5 	 Wirtschafts- und Stallgebäude
	 2 	 Bauliche Anlagen
	 2	 Baubehördliche Überprüfungen

Bauverhandlungstermin 2017
Donnerstag, 16. Februar 2017
(Einreichunterlagen müssen vollständig 
bis spätestens 14 Tage vor dem Termin
bei der Baubehörde eingelangt sein)

Statistik Standesamt und 
Staatsbürgerschaft 2016
17 Staatsbürgerschaftsnachweise
Diverse Eintragungen in das ZPR  
(Sterbefälle, Geburten, Familienstands
änderungen usw.)
6 Eheschließungen

Gemeinderatssitzungen 2016
6 Sitzungen

Gemeindevorstandssitzungen 
2016
6 Sitzungen

Ausschusssitzungen 2016
11 Sitzungen

Straßenbeleuchtung
Ausgefallene oder blinkende Straßen
beleuchtung bitte direkt an die Nummer:
T 02753/62 36 (Tonband) oder unter 
T 0664/430 05 91 melden.

Hundeabgabe 2017
Die Hundeabgabe ist jeweils im 
Februar für das laufende Jahr (2017) 
zu entrichten.
Die Höhe der Hundeabgabe beträgt € 18,–. 
Für Hunde mit erhöhtem Gefährdungs
potential und auffällige Hunde beträgt 
die Abgabe € 100,–. 
Hundemarken werden nur noch für neu 
angemeldete Hunde ausgegeben. Alle 
anderen Marken behalten weiter ihre 
Gültigkeit.
Wie Sie sicher wissen, ist jeder Hunde-
halter gesetzlich verpflichtet, seinen 
Hund mit einer gültigen Hundemarke zu 
kennzeichnen. Sollten Sie keinen Hund 
mehr besitzen, so teilen Sie uns dies bitte 
ebenfalls mit.

Dr. Josef Schönberger
Allgemeinmediziner

Ordinationszeiten:
Mo: 8–12 und 16–18 Uhr
Di: 8–12 Uhr
Mi: 8–12 Uhr
Fr: 8–12 und 16–18 Uhr

T 02753/700 05

Urlaub von 24. 12. 2016 bis 8. 1. 2017

Vertretung:
Dr. Vieghofer, Aggsbach-Dorf,  
T 02753/84 00

DDr. Petra Schwarzinger-
Schauer
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Ordinationszeiten:
Mo: 7.30 –13 Uhr
Di: 12–17 Uhr
Do: 12.30 –17 Uhr
Fr: 7.30–12.30 Uhr

T 02753/207 77

Öffnungszeiten während der 
Weihnachtsfeiertage:
23. 12. 2016 bis 31. 12. 2016: Urlaub
2. 1. 2017: 8 –12 Uhr
3. 1.2017: 8 –12 Uhr
4. 1. bis 5. 1. 2017: Urlaub

Nächste Ordination: 7. 1. 2017

Service und Infos
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Franz Penz
Bürgermeister

Gräben wieder 
zuschütten!

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger!

Meine Jahresbilanz für das Jahr 2016 wird zweifellos von dem 
großen Konflikt meiner Gemeinderatsfraktion überschattet. 
Die laufende Verwaltung, alle Bautätigkeiten sowie der rei-
bungslose Betrieb von Schule und Kindergärten waren davon 
nie betroffen. Ebenso konnten alle wesentlichen Vorhaben des 
Straßenbaues und der Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
noch rechtzeitig vor Jahresende erledigt werden.
Trotz allem fragen sich viele Bürgerinnen und Bürger zu Recht: 
wie war es möglich, dass eine Uneinigkeit über künftige Struk-
turen derartige Ausmaße annimmt und selbst eine 45-jährige 
gute und erfolgreiche Zusammenarbeit eine Gemeinde derart 
spaltet? Nach einigen Monaten der Normalisierung versuche 
ich eine nüchterne Betrachtung.
Ich denke, es war eine Mischung von drei Gründen, 
die die Situation eskalieren ließen:
1) Ein nach wie vor sehr ausgeprägtes Ortsdenken
2) Ein übertriebener Ehrgeiz und Reformeifer
3) �Eine vielfach unterschätzte Bürgerbewegung 

mit klaren Vorstellungen

Die räumliche Trennung des großen Gemeindegebietes, die 
unterschiedlichen Verkehrsanbindungen und Ausrichtungen an 
nächstgelegene Hauptorte haben stark zur Situation beigetra-
gen – diese Tatsachen können wir aber nie ändern. Trotzdem 
sollte uns dieses ausgeprägte Ortsdenken nachdenklich stim-
men. Durch die Beibehaltung aller Einrichtungen in den Orten 
wurde in der Vergangenheit vieles übertüncht und nie ausrei-
chend diskutiert. Dies soll kein Vorwurf sein, aber angesichts 
des fortschreitenden Strukturwandels, der wie eine unsichtbare 
Hand in unsere Orte greift, müssen wir diese versäumte Dis
kussion mit den Bürgerinnen und Bürgern führen.
Ich verweise aber darauf, dass es nie einen Verwaltungsmiss-
stand gegeben hat. Ebenso sind die Mehrkosten der aufgeteil-
ten Verwaltung nur sehr gering.
Die Bürgerinitiative in Gansbach, die klein begonnen hat, hat 
sich zu einer sehr großen Bürgerbewegung gewandelt. Diese 
Entwicklung hat selbst die Initiatoren überrascht und zeigt 
für mich ganz klar, dass wir die Bürgerinnen und Bürger auf 
diese Reise in die Zukunft mitnehmen und von Anfang an 

einbinden müssen! Das Bürgerforum im Juli dieses Jahres war 
gut gemeint aber zu spät, die Diskussion eskalierte und viel 
aufgestaute Emotionen wurden frei. Hätte sich der Gemeinde-
rat infolge noch aufgelöst, wie gefordert, wären die Orte noch 
mehr auseinander gedriftet. Viele Funktionärsfragen waren 
ungeklärt, eine Einigung völlig ungewiss und dem Steuerzahler 
wäre diese Wahl teuer gekommen. Politisch etwas nicht zu 
erreichen ist wiederholt der Fall, aber deshalb „wirft man nicht 
die Flinte ins Korn.“ 
Ich appelliere an ALLE, helfen Sie mit, die aufgerissenen Gräben 
wieder zuzuschütten und Brücken für die Zukunft zu bauen. 
Arbeiten Sie an dem „Leitbild Gemeinde Dunkelsteinerwald“ 
mit! Ich lade die Kandidaten dazu ein, wiederum aktiv im Ge-
meinderat  mitzuarbeiten, dem Wählerwillen zu entsprechen 
und nicht enttäuscht nur als Zuhörer den Gemeinderatsbe-
schlüssen zu folgen. Der Gemeinderat ist handlungsfähig und 
wird es auch bleiben. Dazu gibt es eine breite Zusammenarbeit 
aller Fraktionen. Die Vereinbarung einer gerechten Aufteilung 
von Gemeinderäten nach Orten ist nach wie vor gültig und 
nicht außer Kraft gesetzt. Es wird sicher kein Spaziergang, aber 
nur mit einer lokalen Entwicklungsstrategie bringen wir die 
Gemeinde auf die Überholspur zurück.

VORAUSSCHAU:
Ein herausragendes Arbeitsfeld für das kommende Jahr wird 
auch die Arbeit am Zukunftsbild unserer Gemeinde sein (siehe 
Aufstellung).
Neben den alljährlichen Herausforderungen des Straßenbaues 
und der Bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen sind es 
drei weitere Projekte, die viel Vorbereitungs- und Diskussionsar-
beit bedürfen.
1) �Der Neubau der öffentlichen WC Anlagen mit 

anschließender Kirchenplatzgestaltung in Gerolding.
2) �„Falco“, mit bürgerlichem Namen Hans Hölzel, hat seine 

Wurzeln in Gansbach und gehört zu den bekanntesten 
Popikonen Österreichs. Daher möchte das Land NÖ im Zuge 
des Projektes „Kunst im öffentlichen Raum“ ein Denkmal im 
Ort schaffen.

3) �Langfristig sollten wir darüber nicht nur nachdenken, son-
dern auch handeln, für Mauer eine geeignete und gemeinsa-
me Lösung von Veranstaltungsräumlichkeiten zu finden.

Es gibt vieles zu tun und ich freue mich mit der notwendigen 
Energie auf diese Herausforderungen. Ich danke allen von 
ganzem Herzen, die uneigennützig bei der Ortsbildpflege oder 
bei einer unseren Hilfsorganisationen oder vielen Vereinen 
mitarbeiten. „Wir sind Gemeinde“ in vielem nur deshalb, 
weil SIE es tun und bereit sind mehr zu tun. 

Allen ein besinnliches Weihnachtsfest, 
Gesundheit, viel Erfolg und Freude bei ihrer Tätigkeit 
wünscht Ihnen für das Jahr 2017

Aus dem Gemeinderat

DANKE!

Ihr
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Grundsatzbeschluss zur Erstellung 
einer lokalen Entwicklungsstrategie für 
die Gemeinde Dunkelsteinerwald:

Aufbau Ablauf mit den voraussichtlichen Themen- und 
Arbeitsfelder. Der Start soll im Frühjahr 2017 erfolgen. 

Wichtige Kurzmeldungen

�Bezugnehmend auf die immer wieder vorkommenden 
Konflikte der Benützung öffentlicher Parkplätzen ent-
lang von Siedlungsstraßen ist folgendes festzuhalten. 
Prinzipiell ist jeder Hauseigentümer laut NÖ Bauordnung 
verpflichtet, eigene Stellplätze für seine Autos zu schaffen 
und diese auch zu verwenden.  Die öffentlichen Parkplätze 
sind, wie der Name es bereits ausdrückt, „öffentlich“ und 
nicht für jemand Bestimmten vorgesehen. Das heißt mit 
anderen Worten, dass ein angrenzender Hauseigentümer 
kein Vorrecht auf eine Parkfläche besitzt. 

An die Gemeinde werden laufend Forderungen zum 
Abschneiden von überhängenden Ästen entlang von 
öffentlichen Wegen heran getragen.
Wir verweisen einmal mehr darauf, dass dazu der jeweilig 
angrenzende Grundeigentümer (Straßenverkehrsordnung) 
verpflichtet ist und nicht die Gemeinde. Wir bitten, die 
kommenden Wintermonate dafür zu nutzen, die stark 
wuchernden Stauden und Bäume an den Wegrändern 
frei zu schneiden. DANKE!

Kontrollbericht  des Landes-Rechnungshofes 
Niederösterreich

Dutzende Gemeinde in Niederösterreich werden jährlich 
vom Landesrechnungshof einer Gebarungsprüfung unter-
zogen. Bei der Aufsichtsbehörde wurden seitens der Grup-
pierung „WIR Dunkelsteinerwald“ (mit ähnlich lautendem 
Namen in der Postwurfsendung im August diese Jahres) 
Vorwürfe betreffend des Straßen- und Wegebaus bzw. der 
Gemeindewegsanierungen erhoben. Diese eingebrachten 
Vorwürfe wurden behördlich geprüft.

Geprüft wurden alle Unterlagen im Bereich Straßen-  
und Wegebau wie z.B. Auftragsvergaben, Rechnungen, 
Protokolle und Gemeinderatsbeschlüsse für die Jahre  
2010 bis 2016. 
Der Abschlussbericht liegt seit 9. November dem Ge
meindeamt vor.  Unmittelbar nach Einlangen  habe ich  
den Bericht voll inhaltlich an die Gemeinderäte gesandt. 
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde er nochmals 
verlesen und diskutiert.

Die Prüfung beinhaltet  wesentliche  fünf  Änderungs
vorschläge zur weiteren Verbesserung und Kontrolle des  
Verwaltungsablaufes. Von diesen fünf  Verbesserungen 
habe ich  zwei  bereits umgesetzt. Ich will  die weiteren  
drei Vorschläge kommendes Jahr zur größeren Transpa-
renz  in die laufende Verwaltung  einarbeiten und be
rücksichtigen.
� Franz Penz, Bürgermeister

DIPLOMARBEITSBÖRSE – 
Entwicklungsstrategie  
Dunkelsteinerwald 

www.diplomarbeitsboerse.at bietet Studierenden 
ein breites Themenspektrum für ihre Bachelor-/ 
Master-/Diplomarbeit oder Dissertation. So vielfältig die 
Themenstellungen sind, eines haben sie gemeinsam: 
sie alle haben im weitesten Sinn mit Regionalentwick-
lung in Niederösterreich zu tun. Auch die Marktgemein-
de Dunkelsteinerwald nutzt dieses Service. Interessierte 
Studierende, die sich in ihrer Masterthesis mit der 
„Entwicklungsstrategie Gemeinde Dunkelsteinerwald“ 
beschäftigen wollen, melden sich bitte direkt bei  
Bürgermeister Franz Penz,  
gemeinde@dunkelsteinerwald.at, T 02752/8246  
oder beim Projektmanagement der  
Diplomarbeitsbörse, Karin Peter, 
T 0676/88591301, karin.peter@noeregional.at.

Diplomarbeitsbörse: www.diplomarbeitsboerse.at  
Themenmarktplatz: http://www.diplomarbeitsboerse.info/
online-themenmarktplatz/ 

Straßenbeleuchtung
In Nölling wurde die Straßen-
beleuchtung erweitert und 
im Zuge dessen wurde auf 
stromsparende LED-Lampen 
umgestellt. Eine Umstellung 
erfolgte ebenso in Gansbach 
und Mauer. Insgesamt wurden 
dieses Jahr € 22.000,– für 
energiesparende Beleuchtung 
investiert.

Bauhofleiter Johann Kaufmann und Bgm. Franz Penz überzeugen sich 
von der wesentlich besseren Ausleuchtung. 

Diplomarbeitsbörse
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Umweltgemeinderäte haben eine wichtige Funktion 
im Bereich des vorsorgenden Umweltschutzes und 
einer nachhaltigen Gemeindeentwicklung.

Das Land NÖ hat im Jahr 1985 die Funktion des Umwelt
gemeinderates/-rätin (UGR ) eingeführt und im Umwelt-
schutzgesetz verankert. Demnach ist in jeder Gemeinde 
zur Wahrung der Interessen des Umweltschutzes vom 
Gemeinderat aus seiner Mitte mindestens ein/e UGR zu 
bestellen. UGR sind unabhängige Organe, die ihre Ange
legenheiten in eigener Verantwortung besorgen. Sie 
sind an keine Weisungen, etwa des Bürgermeisters oder 
der Bürgermeisterin, gebunden. Eine Verantwortlichkeit 
besteht lediglich – wie bei allen anderen Organen der 
Gemeinde auch – dem Gemeinderat gegenüber. UGR sind 
grundsätzlich für alle Umweltprobleme in ihrer Gemeinde 
sowie für alle Angelegenheiten, die die Umweltinteressen 
der Gemeinde und ihrer BürgerInnen betreffen, zuständig. 
Bei schädlichen Eingriffen in die Umwelt haben UGR die je-
weiligen Verursacher/innen über die möglichen Folgewir-
kungen zu informieren und aufzufordern, diese Eingriffe zu 
unterlassen. Wird dieser Aufforderung nicht entsprochen, 
ist vom UGR Anzeige zu erstatten. Außerdem haben UGR 
die Pflicht, dem Gemeinderat über Wahrnehmungen und 
ihre eigenen Tätigkeiten in der Gemeinde zu berichten 
und gegebenenfalls den zuständigen Gemeindeorganen 
Empfehlungen für zu treffende Maßnahmen im Interesse 
des Umweltschutzes zu geben.

Zu den Kernbereichen der Tätigkeitsfelder des UGR 
gehören:
• Bauen und Sanieren 
• Beschaffungswesen 
• Energie und Klima 
• Luft
• Mobilität 
• Natur und Boden 
• Wasser 

Mit der im heurigen Jahr vollzogenen Umbesetzung des 
Gemeindevorstands und -rats, wurde ich zum Umwelt-
gemeinderat bestellt. Um den Aufgaben und Anforde-
rungen dieser Funktion und den damit verbundenen 
Informations-, Anzeige-, Berichts- und Empfehlungs
pflichten bestmöglich entsprechen zu können, habe ich 
den Einführungskurs für UGR absolviert. Damit konnte ich 
die Grundlagen für die zu wahrenden Aufgaben, welche 
zwischenzeitig bereits beispielsweise in den Bereichen 
Bauwesen, Gewässer- und Bodenschutz schon zu bear
beiten waren, schaffen.

In diesem Zusammenhang möchte ich zur Mit- und 
Zusammenarbeit aufrufen. Ich hoffe, dass es damit 
gelingt Umweltfragen ohne großen Aufwand und vor 
allem ohne behördliche Maßnahmen zu bearbeiten.
Das hängt aber in erster Linie von der Bereitschaft der 
Verursacher ab. Ich werde im Anlassfall zunächst immer 
versuchen im persönlichen Gespräch die Themen anzu
sprechen.
Sollte dies nicht zur Behebung von Problemsituationen 
führen, ist noch eine schriftliche Aufforderung vorgesehen. 
Sollte auch daraufhin die beanstandete Situation nicht 
behoben werden, ist die Anzeige an die jeweils zuständige 
Behörde (entweder Bürgermeister oder Bezirkshaupt-
mannschaft) zu erstatten. Ich hoffe, dass das, wenn über-
haupt, nur in Ausnahmefällen und vereinzelt notwendig 
sein wird.

Ich möchte die Gelegenheit auch nutzen und über 
bereits angelaufene bzw. geplante Vorhaben berichten: 
• �Für den anstehenden Tausch eines Bauhoffahrzeuges 

ist der Ankauf eines e-Fahrzeugs vorgesehen.
• �2017 ist wieder ein Energietag geplant.

Weiters sind die Inanspruchnahme einer Energiebera-
tung, die Anerkennung als Grüne Gemeinde, Richtlinien 
für nachhaltige Beschaffung, die Teilnahme am Projekt 
Ausgezeichnet gebaut und auch die Errichtung einer 
eTankstelle im Gemeindegebiet in Vorbereitung. Überlegt 
werden soll auch, wie selbst im ländlichen Raum bereits 
erfolgreich betriebene Modelle von eMobilität in unserer 
Gemeinde umgesetzt werden können. Der jüngst erstellte 
Umweltbericht, der auch auf der Homepage der Gemein-
de veröffentlicht ist, zeigt auch sehr deutlich, in welchen 
Bereichen noch Handlungsbedarf gegeben ist.

Deutlich zeigt sich, dass selbst bei den bereits zahlreich 
gesetzten Maßnahmen noch einiges zu tun ist und vor 
allem in Teilbereichen sogar bislang keine bzw. kaum 
welche vorliegen.

Der Umweltgemeinderat – 
Aufgaben und Anforderungen

Franz Hahn
Geschäftsführender 
Gemeinderat und 
Umweltgemeinderat

machen’s mit!
Darum, pack ma’s an und
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Einführungskurs für Umweltgemeinderäte
Am 3. Dezember 2016 schloss Umweltgemeinderat 
GfGR Franz Hahn den Einführungskurs für Umwelt
gemeinderäte ab.
Im Rahmen des zertifizierten Lehrgangs wurden neben den 
rechtlichen Grundlagen auch die jeweiligen aktuellen Ent-
wicklungs- und Forschungsstände zu den einzelnen Teilberei-
chen vermittelt. Die besondere Bedeutung der Umweltarbeit 
in den Gemeinden kommt durch die seit 1985 bestehende 
gesetzliche Verankerung der Funktion zum Ausdruck.
UGR GfGR Franz Hahn: „Ich sehe mich mit den im Rahmen 
des Lehrgangs vermittelten Grundlagen sehr gut für die 
herausforderungsvolle Aufgabe gerüstet und setze bei der 
Umsetzung der Maßnahmen, welche unter anderem aus dem 
erstmals erstellten Umweltbericht hervorgehen, auf 
das tatkräftige Engagement der Bevölkerung.“ 

Kindergarten/Schule
Wenngleich Ihnen allen bekannt ist, dass neben den im 
Gemeindegebiet befindlichen jeweils beiden Kindergärten 
und Volksschulen auch noch die Neuen Mittelschulen in 
Karlstetten und Loosdorf wie auch die Polytechnische Schule 
Mank/Melk noch die Neue Mittelschule in Prinzersdorf und 
der Musikschulverband Dunkelsteinerwald zu den Ausbil-
dungseinrichtungen der Gemeinde zählen, sei dies eingangs 
in Erinnerung gerufen und auch zur Darstellung des großen 
Spektrums nochmals angeführt. In der kurzen Zeit, welche ich 
nun für den Betreuungs- und Bildungsbereich zuständig bin, 
habe ich mich davon überzeugen können, dass in den Einrich-
tungen bestmöglich für unsere Kinder gearbeitet wird.
Im Kontakt mit den Eltern, Kindern, Betreuerinnen und 
Lehrkräften konnten aber auch einige Punkte, welche einer 
Verbesserung bedürfen, erkannt werden. Neben räumlicher 
Maßnahmen, wie z.B. die Beschattung in den Kindergärten 
Gansbach und Mauer, sind das auch Ausstattungsumfang 
und Infrastruktur, wie z.B. die telefonische Erreichbarkeit der 
Einrichtungen, insbesondere des Kindergartens in Mauer 

Eine Aufgabe zu übernehmen wurde mir heuer am 
22. August im Agrar und Wegebau zugeteilt.
In der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald sind besonders 
viele Wege vorhanden, die immer wieder durch starke Re-
genfälle oder Unwetter einer Zerstörung ausgesetzt sind 
und saniert werden müssen.
Am 3. September 2016 wurde durch den Wegeausschuss im 
gesamten Gemeindegebiet das Agrar Wegenetz besichtigt 
und nach Dringlichkeit und Notwendigkeit die Reihung der 
zu sanierenden Wege beschlossen. Natürlich sind die bud-
getären Mittel nur begrenzt vorhanden. Trotzdem sollten 
jedes Jahr Wege begutachtet und saniert werden. An alle 
Grundanrainer darf ich die Bitte richten, mit besonderer 

Behutsamkeit das Wegenetz zu benützen und Verschmut-
zungen zu entfernen, ebenfalls an den Wegrändern Verbu-
schungen zu schneiden.
Damit auch heute immer größer werdende landwirtschaft-
liche Maschinen ungehindert fahren können.
Sicherlich sind alle Wünsche nicht immer erfüllbar, aber 
mit Vernunft und Einsicht werden wir einen Weg für alle 
finden können, damit die Marktgemeinde Dunkelsteiner-
wald für jeden Bürger auch in Zukunft lebenswert bleibt.
 
Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im Jahr 2017 

Ihr Agrar und Wegeausschuss Team, Obmann Alois Gonaus

Veränderungen gab es schon zu allen Zeiten

oder die sanierungsbedürftigen Fußböden in den Gruppen
räumen. Die Sanierungsmaßnahmen wurden bei der Budge
tierung für 2017 vorgesehen und sollen dem jeweiligen 
Erfordernis (Beschattung noch vor Beginn der Wärmeperiode, 
Fußböden während der Schließzeit) durchgeführt werden. 
Zur Telefonanlage wird derzeit der Aufbau einer gemeinde-
weiten Telefonanlage geprüft bzw. ein Konzept dafür ein-
geholt. Ziel soll sein, alle Gemeindeeinrichtungen über eine 
gemeinsame Nummer erreichen zu können.
Im Bereich der Nachmittagsbetreuung in den Kinder
gärten tritt mit 1. 1. 2017 eine vom NÖ Landtag beschlossene 
Änderung des NÖ Kindergartengesetzes in Kraft. Mit dieser 
Änderung wurde eine Neuregelung des Beitrags für die An-
wesenheit in der Betreuungszeit vorgenommen. 
Ab 1. 1. 2017 sind monatlich mindestens 50 Euro landesge-
setzlich vorgesehen worden. Da Änderungen der zeitlichen 
Inanspruchnahme der Erziehungs- und Betreuungszeit zu 
Beginn des Kindergartenjahres, mit 1. Dezember, mit 1. März 
und zu Beginn der Kindergartenferien möglich sind, hat der 
Gemeinderat in der Sitzung am 7. 12. 2016 beschlossen, dass 
die Anpassung der Tarife nicht unmittelbar mit dem Inkraft-
treten der Neuregelung sondern frühestens mit Beginn des 
zweiten Halbjahres des Kindergartenjahres erfolgen wird. 
Mit dem höheren Mindestbeitrag soll eine entsprechende 
Anhebung der damit verbundenen Betreuungsstunden 
verbunden sein. Sobald die künftigen Tarife unter Einbin-
dung der Kindergartenleiterinnen erarbeitet und für die 
Beschlussfassung aufbereitet sind, wird über die Kinder
gärten eine Information an die Eltern bzw. Erziehungs
berechtigten ergehen.

Meine bisherigen Erfahrungen lassen mich zuversichtlich sein, 
dass wir gemeinsam, vor allem für die Kinder, beste Voraus-
setzungen für deren Betreuung und Bildung schaffen können 
und lade abermals zur Beteiligung und Mitwirkung ein.

Umweltgemeinderat GfGR Franz Hahn
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Budgetvoranschlag 2017
Der Voranschlag für 2017 wurde in der Gemeinderatssitzung am 7. 12. 2016 genehmigt und gleichzeitig  
der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2017 bis 2021 beschlossen

Ordentlicher Haushalt – Einnahmen und Ausgaben	 € 3.766.900,00
Außerordentlicher Haushalt – Einnahmen und Ausgaben	 € 332.000,00
Gesamtsumme	 € 4.098.900,00

VORHABEN 2017
Land- und forstwirtschaftlicher Wegebau	 € 10.000,00
Dorferneuerung	 € 56.000,00
Straßenbau	 € 132.100,00
WVA Gansbach	 € 131.000,00
Darlehen – kapitalisiert	 € 2.900,00

Mittelfristiger Finanzplan 2017 bis 2021

Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde 
Dunkelsteinerwald!

Unter meiner Leitung sind bereits einige Aktivitäten für 
das kommende Jahr 2017 geplant:
Gestartet wird am Rosenmontag mit dem Seniorenball 
im GH Hirschenwirt in Nölling.
Für musikalische Unterhaltung sorgt die Musikgruppe 
small size und die Volkstanzgruppe Melk mit Tanzeinlagen.
Der Seniorenausflug der Gemeinde führt zur Landesaus-
stellung in Pöggstall und weiter ins Mohndorf Armschlag 
im Waldviertel.
Trotz der erst kurzen Zeit als Vizebürgermeisterin der Ge-
meinde habe ich mich bereits in meinem Amt gut einge-
lebt und hoffe auch weiterhin den Anforderungen unserer 
Senioren und aller Gemeindebürger gerecht zu werden.

Ich wünsche euch allen ein friedliches Weihnachtsfest 
und verbleibe mit den besten Wünschen für das neue 
Jahr 2017 – Eure Anna Schrattenholzer

Am 4. November trafen wir (Bgm. Franz Penz, Vbgm. Anna 
Schrattenholzer, Eleonore Fischer, Hermine Fellner, 
Karl Anzenberger, Franz Gundacker, Renate und Peter 
Kronabetter, Eva und Kurt Galander, Leopoldine Stockinger 
und Hermine Linauer) uns im GH Hirschenwirt um den 
Neustart der Seniorenrunde zu beschließen.

• �Die erste Veranstaltung fand bereits am 1. Dezember 
mit der Adventandacht in Gerolding statt.

• �Für das erste Halbjahr 2017 wurde ein Tagesausflug 
nach Alt Aussee und  Loserberg geplant.

• �Weiters ein Halbtagesausflug mit privat PKW nach 
Maria Laach, um den Kraftweg zu begehen.

Seniorenrunde Dunkelsteinerwald

Unterstützung und rege Teilnahme.
Wir freuen uns auf eure

Im Jahr 2017 verlieren im Verwaltungsbezirk Melk 
etwa 8300 Reisepässe ihre Gültigkeit.
Das sind deutlich mehr Dokumente als in einem durch-
schnittlichen Jahr.  Wer eine Reise plant, sollte also recht-
zeitig prüfen, ob sein Reisepass noch gültig ist.  
Vor allem in den Monaten März bis Juli 2017 muss mit 
einem großen Andrang und längeren Wartezeiten im Bür-
gerbüro gerechnet werden, da annähernd 80 % der ablau-
fenden Reisepässe  bis Ende Juli  ihre Gültigkeit verlieren.
Falls Sie eine Auslandsreise planen, überprüfen Sie recht-
zeitig ihr Reisedokument und informieren Sie sich über die 

Einreisebestimmungen in ihrem Reiseziel, damit Sie, falls 
erforderlich, zeitgerecht ein neues Reisedokument bean-
tragen können. Das Beantragen eines neuen Reisepasses 
in antragsschwächeren Monaten spart Zeit.

Informationen zur Ausstellung eines Reisepasses erhalten 
Sie in Ihrem Bürgerbüro oder unter http://www.noe.gv.at/
Bezirke/BH-Melk.html sowie auf www.help.gv.at.  
Weiterführende Informationen zu Einreisebestimmungen 
finden Sie auf der Homepage des Bundesministerium für 
Europa, Integration und Äußeres unter www.bmeia.gv.at. 

Reisepass – Starker Andrang bei den Behörden im Jahr 2017 erwartet 
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Gemeinsam geht nicht nur vieles leichter und ist 
ressourcenschonender, es macht außerdem mehr 
Spaß! 

Im Hintergrund der „Gesunden Gemeinden“ und auch 
des Fitnessclubs in Gansbach waren einige organisato-
rische Dinge zu klären – da haben wir uns kurzer Hand 
zusammengetan. Unser Service: abgestimmte und 
transparente Angebote nicht nur in deiner Gemeinde, 
sondern in der Region! Für dich ändert sich dabei nichts, 
die Gesunden Gemeinden bleiben weiterhin bestehen.
Neu ist der UNION Fitnessclub Wachau-Dunkelsteinerwald 
und neu ist die Zusammenarbeit der Arbeitskreise und 
Vereinsfunktionäre. Ganz nach dem Motto: „Gemeinsam 
mehr bewegen“

Eine schöne Weihnachtszeit und nach Keksen und 
Weihnachstkarpfen sind wir im neuen Jahr mit unseren 
Programm für Sie da!

Ihr Fitnessclub Union Dunkelsteinerwald – Wachau
 

GESUCHT werden …

• �Physiotherapeuten, Wellnesstrainer, 
leidenschaftliche Turner für die Übernahme der 
Seniorenturnstunde jeweils Donnerstags vormittags 
in Gansbach ab Februar 2017

• �motivierte Persönlichkeiten für Kinderturnen 
in Gansbach, Mauer und Aggsbach Dorf

Infos unter fitnessclub@gmx.at

Kurse in Gansbach:
POWERFIT mit Ursula Gleiss
Turnsaal Volksschule Gansbach
ab Donnerstag 2. 2. 2017 von 18.30 –19.30 Uhr
10 Einheiten € 30,– je Teilnehmer
maximal 15 Teilnehmer
Anmeldung unter 0676/96 24 952 Heidi Kitzwögerer

YOGA mit Gerhard Sonntag
Turnsaal Volksschule Gansbach
Ab Freitag 13. 1. 2017 von 19.30–21 Uhr
10 Einheiten € 95,– (5 Einheiten € 50,– )
Anmeldung unter 0664/183 66 21 Adelheid Kitzwögerer

WIRBELSÄULENGYMNASTIK mit Daniela Koppel
Turnsaal Volksschule Gansbach
Ab Mittwoch 11. 1. 2017
Kurs 1: 18 –19.30 Uhr; Kurs 2: 19.30 –21 Uhr
10 Einheiten € 45,– 
Anmeldung unter 0664/183 66 21 Adelheid Kitzwögerer

Kurse in Aggsbach Dorf:
LEBE SENIORENTURNEN 
(Frauen ab 55 und Männer ab 60) mit Kathrin Grill
Turnsaal VS Aggsbach Dorf
ab Montag 6. 3. 2017 von 17–18 Uhr
8 Einheiten

GANZKÖRPERKRÄFTIGUNG mit Kathrin Grill
Turnsaal VS Aggsbach Dorf
jeden Montag von 18.15–19.30 Uhr
75,– € für das Sommersemester; 
keine Anmeldung erforderlich

SENIORENTURNEN – SESSELGYMNASTIK mit Kathrin Grill
Sitzungsaal der Gemeinde
jeden Mittwoch  von 8.30–9.30 Uhr
€ 3,– je Einheit – keine Anmeldung erforderlich

FUNCTIONALFIT mit Ella Gebhart
Turnsaal VS Aggsbach Dorf
ab Freitag 20. 1. 2017 von 17.30–18.30 Uhr
6 Einheiten € 35,–/am 13. 1. 2017 gratis schnuppern
Infos und Anmeldung bei Ella Gebhart unter 0650/38 00 486

ZUMBA mit Ella Gebhart
Turnsaal VS Aggsbach Dorf
ab Freitag 20. 1. 2017 von 18.35–19.30 Uhr
6 Einheiten € 40,–/am 13. 1. 2017 gratis schnuppern
Infos und Anmeldung bei Ella Gebhart unter 0650/38 00 486

Gesunde Gemeinde Dunkelsteinerwald
Gesunde Gemeinde Aggsbach Dorf-Schönbühel 
unter einem Dach = Fitnessclub Union Dunkelsteinerwald Wachau
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Kontakt & Information:  07489 2702-93, baumeister@mostvmitte.rlh.at
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IHR EINREICHPLAN 

VOM LAGERHAUS

WIR PLANEN IHR

BAUVORHABEN WIE:

UND HELFEN GERNE

BEI BEHÖRDENWEGEN!

Bereits zum 8. mal konnten wir in Mauer unsere 
Hilfsaktion durchführen und 2800 Schachteln  
gefüllt mit Geschenken und nützlichen Dingen  
verpackt in Geschenkpapier nach Rumänien zu  
bedürftigen armen Kindern senden.

Wie jedes Jahr haben uns viele Schulen, Kindergärten 
und einzelne Personen unterstützt. Wir bekamen nicht 
nur Sachspenden sondern auch viele Geldspenden. Ein 
größerer Betrag von 500 Euro, wurde uns sogar von der 
Gemeinde Dunkelsteinerwald übergeben. Mit diesem 
Geld werden die Transportkosten, aber auch viele  
fehlende Artikel welche in die Packerl gehören,  
zugekauft und bezahlt.

Vom 29. Oktober bis 17. November herrschte reges  
Treiben im Bürgertreff Mauer. 26 Frauen, 13 Männer  
und 5 Kinder kamen abwechselnd, um zu helfen und  
es breitete sich richtige Weihnachtsstimmung unter  
den vielen helfenden Händen aus.
Wenn wir am Heiligen Abend kurz inne halten und  
an die vielen bedürftigen Kinder im nahen Rumänien  
denken, wird uns bewusst werden, welche große  

Freude wir den Menschen dort, durch unsere Hilfsaktion 
bereitet haben.
Dafür möchte ich mich bei allen Helfern, Unterstützern 
und Spendern herzlich bedanken.

Ihre Luise Hiesberger

Weihnachten im Schuhkarton 2016
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Im Fasching war der „Nostalgiekasperl“ aus Gerolding bei 
uns zu Gast. Die Kindergartenkinder und die Volksschulkin-
der der 1. und 2. Klasse hatten viel Spaß an der gelungenen 
Vorstellung. „Übergang vom Kindergarten zur Schule“ 
war das Thema eines Elternabends im März, an dem Frau 
Direktor Christine Fischer uns als Referentin begleitete und 
viele Fragen der Eltern beantwortete. Die „Waldtage“ sind 
ein Bestandteil unserer Bildungsarbeit, die wir quer durchs 
Jahr, in allen Jahreszeiten anbieten möchten. Der „Wald-
spielenachmittag“ mit den Waldpädagogen der Fam. 
Kerschbaumer, sowie „Kasperl und Bäzi als Umweltdetek-
tive“ bildeten das Programm zum Abschlussfest im Juni. Als 
besondere Überraschung für den Papa gab es heuer erstmals 
ein „Vatertagsfrühstück“, das wir gemeinsam mit den Kin-
dern vorbereiteten. Die Väter wurden mit einem köstlichen 
Frühstück verwöhnt und konnten anschließend noch Zeit 
mit den Kindern im Kindergarten verbringen.   Im September 
haben wir den Kindergartenbetrieb mit 25 Kindern gestartet, 
weitere „Quereinsteiger“ werden im Laufe des Jahres folgen. 
Unsere langjährige Kindergartenpädagogin Frau Sonja 
Stiegler ist, auf eigenen Wunsch, in diesem Kindergartenjahr 
als Springerin im Bezirk Melk unterwegs. Ihre Vertretung hat 
Frau Lisa Dachsberger aus Ruprechtshofen übernommen.
In der Woche vor Advent, veranstalteten die Damen des 

Elternbeirates Heidi Kitzwögerer, Sandra Aigelsreiter und 
Claudia Siebenhandl mit einigen backfreudigen Müttern, eine 
„Keksbackaktion“  im Kindergarten. An drei Vormittagen 
waren die Kinder mit voller Begeisterung beim Kneten, Rollen, 
Ausstechen, aber auch beim Schmücken und Dekorieren der 
Kekse dabei. Im Kaufhaus Pfeffer und auf der RAIKA wurden 
unsere Köstlichkeiten verkauft. Der Erlös kommt dem Kinder-
garten zugute. VIELEN DANK DAFÜR!
Am Festtag des Hl. Nikolaus warteten die Kinder in der Kirche 
gespannt auf seinen Besuch und begrüßten ihn mit frohen 
Liedern. Die bekanntesten Legenden aus dem Leben des Hl. 
Nikolaus stellten die Kindergartenkinder in einem Singspiel 
vor. Nach dem Segen verteilte der Nikolaus seine Säckchen 
an die Kinder und die Erwachsenen erhielten ein Lebkuchen-
stück. Bei Würsteln und Glühwein klang der Nikolausabend im 
Pfarrzentrum gemütlich aus.

Ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Familie sowie Glück, Gesundheit und Zufriedenheit                                                                                                            
im kommenden Jahr 2017

wünscht allen Lesern – das Team 
des  Kindergarten  Gansbach

Kindergarten Gansbach – Jahresrückblick 2016

KINDERGARTEN­

EINSCHREIBUNG 
in Gansbach

Dienstag, 24. 1. 2017, 
13–15 Uhr

Bildung
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Kindergarten Mauer – 
unser Kindergartenjahr in Bildern …

Für unsere Schulanfänger gab es 

alle 2 Wochen eine Lernwerkstatt.

Ich möchte mich in meinem Namen, im Namen der Kinder 
und im Namen des ganzen Kindergartenteams bei all 
jenen bedanken, die uns immer wieder tatkräftig unter-
stützen und uns hilfreich zur Seite stehen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein besinnliches und 
friedvolles Weihnachtsfest und alles Gute im Neuen Jahr.

Kindergartendirektorin Monika Kos

Ein letzter Besuch 
in unserer Raika 
zum Weltspartag.

„Endlich ist der Nikolaus da!“

Mit unserem Waldpädagogen erlebten die 

Schulanfänger schöne und lehrreiche Stunden 

im Wald.

Am letzten Tag wurden unsere 
Schulanfänger beim Fenster 
„hinausgeschmissen“.

Spannend war 
unser Besuch beim 
Theaterstück: 
„Der Grüffelo.“

Verkehrserziehung im Kindergarten

Am Faschingsdienstag durften alle Kinder verkleidet in 
den Kindergarten kommen.

Zu Ostern gab es 
für jedes Kind 
ein Osternest.

Pater Benno segnete 
unsere Adventkränze.

KINDERGARTEN­

EINSCHREIBUNG 
in Mauer

Montag, 16. 1. 2017, 
13–16 Uhr
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Volksschule Gerolding & Gansbach
Kinder brauchen eigentlich nur drei Dinge
• Sie brauchen Aufgaben, an denen sie wachsen können,
• Vorbilder, an denen sie sich orientieren können
• und Gemeinschaften, in denen sie sich aufgehoben fühlen.

Neueste Studien zeigen: Kindergehirne sind formbarer – und des-
halb auch verformbarer – als man noch bis vor wenigen Jahren 
geglaubt hatte. Keine andere Spezies kommt mit einem derart 
lernfähigen Gehirn zur Welt wie der Mensch. Und bei keiner ande-
ren Art ist die Hirnentwicklung in solch hohem Ausmaß von der 
emotionalen, sozialen und intellektuellen Kompetenz der erwach-
senen Bezugspersonen abhängig wie beim Menschen. Um die 
hochkomplexen Verschaltungen im Gehirn ausbilden zu können, 
müssen Kinder möglichst viele und möglichst unterschiedliche 
Erfahrungen machen. Dazu brauchen sie vielfältige Angebote 
und Herausforderungen. Unter dem Schutz und der kompetenten 
Anleitung durch erwachsene „Vorbilder“ können Kinder vielfältige 
Gestaltungsangebote kreativ nutzen – und so ihre eigenen Fähig-
keiten und Möglichkeiten erkennen und weiterentwickeln. 

Prof. Dr. Gerald Hüther, Neurobiologe

Auch in diesem Jahr haben wir an den Volksschulen versucht, 
einen Unterricht anzubieten, der die Kinder geistig wachsen 
lässt  und vor allem bemühen wir uns, allen Kindern eine 
Gemeinschaft zu bieten, in der sie sich aufgehoben und an-
genommen fühlen. Natürlich ist das nicht immer leicht, aber 
wir arbeiten an jedem Schultag daran.

Einblicke in die Unterrichtsarbeit:
Veranstaltungen, für die wir viel Zeit und Probenarbeit inves-
tiert haben, die aber den Kindern und uns Freude bereitet 
und den Schulalltag aufgelockert haben:

• �Musical-Nachmittag in Gerolding: Die Kinder interpretierten 
die Märchen vom „Froschkönig“ und von „Dornröschen“ 
neu.  Das Jugendblasorchester Mauer und die Musikschule 
sorgten für die musikalische Umrahmung.

• �Vatertagsfest in Gansbach: Wir versuchten den Vätern und 
Großvätern einen vergnüglichen Vormittag im Pfarrgarten 
zu bereiten. 

• �Mitwirkung bei Adventgottesdiensten: Erstmals gestalteten 
wir in jeder Pfarrkirche heuer einen Adventgottesdienst mit 
Liedern und Gedichten. Auch für das leibliche Wohl wurde 
gesorgt. In Gansbach banden die Eltern und Freunde der 
Volksschule wieder Adventkränze, die verkauft wurden. 
Im Pfarrzentrum wurden Kaffee und Kuchen angeboten. 
In Gerolding und in Mauer bewirtete der Elternverein  die 
Messbesucher. Ein Höhepunkt war das „Postamt Christ-
kindl“. Durch den Kontakt von Frau Marchat aus Mauer 
bekamen wir Sonderbriefmarken mit dem Bild der Volks-
schule von der Post gespendet. 

Projekte, bei denen außerschulische Personen und Vereine 
den Kindern Wissen vermittelten: 
• �Im Mai präsentierte  Herr Franz Handl aus Gansbach den 

Kindern beider Schulen in einem spannenden Vortrag das 
Leben und die Wichtigkeit der Bienen im Ökosystem.

• �Ebenfalls im Mai luden die Feuerwehren Gansbach, Gerol-
ding, Mauer, Häusling und der Samariterbund Gansbach zu 
einem Aktionstag nach Gerolding.  Natürlich war die Fahrt 
mit dem Feuerwehrauto der Höhepunkt für die Kinder.

• �Bäuerinnen aus der Gemeinde besuchten die Kinder der 
1. Klassen und erzählten Interessantes über die Tierhaltung, 
über verschiedene Samen und über das AMA Gütesiegel. 
Als Abschluss gab es eine gesunde Jause.
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• �Für unsere fußballbegeisterten Schüler gab es in diesem 
Jahr auch ein besonderes Ereignis. Wir traten heuer ge-
meinsam beim MIKE-Cup in Melk mit einer Mannschaft aus 
beiden Schulen an und unsere jungen Fußballer schlugen 
sich tapfer.  

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bedanken bei 
Pater Christian für die Bereitstellung des Pfarrhofes für unsere 
Aktivitäten in Gansbach, bei Herrn Herbert Stockinger und 
Philipp Tatzer für die musikalische Unterstützung bei unseren 
Veranstaltungen, bei Herrn Handl für den Bienenvortrag, bei 
Frau Lobinger und Frau Linauer für die Aktion „Schultüte“ der 
Bäuerinnen, bei Alexander Siebenhandl und Markus Grohs 
für die Trainingsarbeit und bei den Mitgliedern von Feuer-
wehr und Samariterbund.

Angebote, bei denen die Kinder ihren Bewegungsdrang 
ausleben konnten und die ebenfalls soziale Kontakte 
förderten und Wissen vermittelten:
• �Wing Tsun Kurs in Gansbach: Herr Franz Pisec spendete für 

alle Kinder der Volksschule einen sechswöchigen Grund-
kurs, in dem Selbstverteidigung und selbstsicheres Auftre-
ten trainiert wurden. 

• �Im Juni veranstalteten wir dann für beide Schulen ein Sport- 
und Spielefest.

• �Wandertag auf die Ruine Aggstein, Bachwanderungen als 
Entdeckungsreise ins „Reich der Eintagsfliege“, waldpädago-
gische Führungen mit Evi Leutgeb

• �Schwimmunterricht für die Kinder der 3. und 4. Schulstufe
• Eislaufen in Melk
• �„Dance-mix“ : Der Elternverein organisierte in Gerolding 

einen 10-wöchigen Tanzworkshop am Nachmittag.

Gemeinschaftsfördernde und interessante Projekttage:
• �Projekttage der 4. Klasse in Gerolding mit dem Schwerpunkt 

Mostviertel: Führung durch die Landeshauptstadt, Besuch 
des Ostarrichi-Museums in Neuhofen, des Mostbirnhauses 
und der Straußenfarm in Winklarn.

• �Radtour mit Übernachtung der 4. Klasse in Gansbach: Die 
Kinder der 4. Klasse durften nach einer Radtour gemeinsam 
mit ihrer Klassenlehrerin eine spannende Zeltnacht im Pfarr-
garten verbringen.

• �Projekttage der heurigen 4. Klasse in Gerolding: Besuch der 
Rosenburg, Stadtführung in Krems, Lesenacht im Wärme-
kraftwerk Theiss

• �Lesenacht der 4. Klasse Gansbach im Wärmekraftwerk Theiss.

Zum Abschluss möchte ich mich bei Raimund Eder bedanken. 
Durch seine Kontakte bekamen wir von der EVN fünf Note-
books geschenkt. Auch in Gerolding haben wir drei PCs samt 
Monitor durch Frau Zuser von der Donau-Uni bekommen. 
Herr Gloimüller aus Schenkenbrunn zimmerte ein großes 
Hochbeet und gemeinsam mit unserer Werklehrerin Christine 
Gloimüller wurde es dann mit den Kindern aus Gerolding im 
Schulgarten aufgestellt. Vielen Dank dafür.
Ein herzliches Dankeschön auch an den Elternverein in Gerol-
ding, der uns immer unterstützt, aber auch an die Elternver-
treter und Elternvertreterinnen in Gansbach und Gerolding, 
die immer zur Stelle sind, wenn wir sie brauchen.
Ebenso möchte ich mich einmal bei  der Gemeinde als Schul
erhalter bedanken. Sie finanziert unsere Schwimmfahrten, 
sponsert Projekte und hat immer ein offenes Ohr für unsere 
Anliegen. 
Heuer sind auch erstmals mehr als 30 Kinder für die schuli-
sche Nachmittagsbetreuung in Gerolding angemeldet. Die 
Gemeinde hat als Unterstützung unserer Freitzeitpädagogin 
Frau Anna Seiberl eine zusätzliche Betreuerin tageweise an-
gestellt. Wir freuen uns, Frau Gabriele Hager in unserem Team 
willkommen  zu heißen. Nicht zuletzt die Zunahme an An-
meldungen für die Nachmittagsbetreuung verstehen wir als 
Auftrag, den Kindern der Gemeinde auch am Nachmittag eine 
Gemeinschaft zu bieten, in der sie sich aufgehoben fühlen.

Die Teams beider Volksschulen wünschen 
ein frohes Weihnachtsfest!

Christine Fischer
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Aus der Neuen Mittelschule Karlstetten
Geschätzte LeserInnen des Gemeindeblattes! 

Herzlich willkommen bei meiner Kolumne, in der ich wieder 
über einige der zahlreichen Aktivitäten an unserer Schule 
berichten darf. 
Am 20. Oktober fand an der NMS in Wölbling eine Vernissage 
zum Thema „NMS-kreativ“ statt, zu der wir eingeladen waren. 
Wir hatten einen Informationsstand, der unsere Leistungs-
fähigkeit auch in diesem Bereich zeigt, eingerichtet. Frau 
Landesrätin Mag. Barbara Schwarz sprach ihre Anerkennung 
aus und versprach mir, uns zu besuchen.
Der „Tag der offenen Tür“ am 11. November zeigte, dass an 
unserer Mittelschule großes Interesse besteht. Wir präsen-
tierten ein buntes und informatives Programm für die Kinder 
und deren Familien. Über die große Zustimmung und das 
Lob freuten sich Schüler und Lehrer gleichermaßen. Für die 
Eltern der Volksschüler gab es am 1. Dezember einen eigenen 
Informationsabend zum Thema Mittelschule, bei dem auch 
unser sehr engagierter Elternverein (Obfrau Viktoria Brantner 
und Team) vertreten war.
Am 26. November fand unsere alljährliche „Adventeinstim-
mung“ statt. Wir konnten auch heuer wieder eine große 
Besucherschar in unserer Aula begrüßen. Seit einigen Jahren 
ist diese Veranstaltung – in enger Kooperation von Mittel-
schule und Musikschule – ein regelrechter Publikumsmagnet. 
Eltern, Großeltern, Verwandte, Freunde, Musikinteressierte … 
konnten viele Schüler unserer NMS live erleben. Wir hatten 
natürlich wieder jede Menge „Leckerbissen“ für unsere Gäste 
vorbereitet. Eine Stunde lang wurde ein äußerst abwechs-
lungsreiches Programm geboten: Kinder der 1. Klassen 
trugen fantastische, selbst geschriebene Weihnachtsge-
schichten und Gedichte vor. Ein Tenorhorntrio (MS unter 
Herbert Stockinger), ein Streicherensemble (MS unter Karin 
Schlechta), die Schulband mit Chor, Tänze, Gesang, musika
lische Geschichten zu „Spuren im Schnee“ (Satz und Arrange-
ment von MS Siegi Binder) fanden großen Anklang.

Das NMS-Team stellten: Koll. Angelika Gritsch, Anna-Maria 
Perndl-Kargl, Elisabeth Schmidl, Rudolf Schuster und 
Christine Zelenka. 
Ich bedanke mich sehr herzlich bei Frau Elvira Brödler, die das 
Schulhaus für den Besucheransturm vorbereitet hat. An dieser 
Stelle sei ein herzlicher Gruß an unseren rekonvaleszenten 
Schulwart Willi Schäffel gerichtet. Wir wünschen ihm gute 
Besserung! Nach der Veranstaltung zogen viele Besucher 
weiter zum Adventmarkt vor dem Schloss, wo unsere Schü-
lerinnen und Schüler einen großen Verkaufsstand (Advent
kränze, Kekse, Geschenke, frische Waffeln …) eingerichtet 
hatten. DANKE allen, die zum Gelingen des stimmungsvollen 

Abends beigetragen haben! 

Aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage unter nmskarlstetten.ac.at. Ich würde mich 
freuen, wenn Sie auch hier ab und zu nachlesen.

Abschließend wünsche ich Ihnen ein friedvolles 
Weihnachtsfest und ein Gutes Neues Jahr!

Mit herzlichem Gruß,
Ihr

Dir NMS OSR Christian Mitterauer
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Wir stehen mitten im Schuljahr 2016/17 und freuen uns, 
dass wir schon vieles bewältigt, unternommen, organisiert 
haben. Im heurigen Schuljahr führen wir wieder 8 Klassen 
mit insgesamt 161 SchülerInnen.

Für die Förderung der sozialen Gemeinschaft ist uns 
das „Ankommen“ in der 1. Schulwoche sehr wichtig – 
besonders für unsere AnfängerInnen. Mit gemeinsamen 
Aktivitäten – Wandertag, Lehrausgängen, … – und 
einem Kennenlerntag für die 1. Klassen (mit Waldpäda
gogen Fritz Wolf) starteten wir in das neue Schuljahr.

Mit unserem Schwerpunkt „Feste und Feiern im Jahres
kreis“ wollen wir Traditionen bewahren und die Bedeutung 
mancher Feste bewusst machen. Sehr beeindruckend 
waren die Veranstaltung zum Nationalfeiertag, unsere 
alljährliche Adventkranzsegnung und die gemeinsame 
Feierstunde am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien 
– gemeinsames Singen, Musizieren, Theaterspielen ermög-
lichten eine besinnliche Einstimmung zum Weihnachtsfest. 
Die erstmalig durchgeführte English Project Week (Unter-
richt in englischer Sprache in allen Stunden und ausge-
wählten Gegenständen) für die 3. und 4. Klassen hat nicht 
nur Spaß gemacht, die SchülerInnen haben beim Erwerb 
der englischen Sprache sehr profitiert. 
Wir freuen uns auch über die Fortführung der x-point 
Schulsozialarbeit (www.x-point.at). 
An einem Vormittag steht uns eine Sozialarbeiterin, Frau 
Mag.ª Kathrin Janovsky, zur Verfügung. Durch die Unter-
stützung der schulerhaltenden Gemeinden und einer 

Förderung des Landes NÖ ist es möglich, diese Einrichtung 
an unserer Schule anzubieten. Die DSA vom Verein YOUNG 
steht den SchülerInnen, den Eltern und LehrerInnen als 
Ansprechpartnerin zu Verfügung. Das Angebot reicht 
von Beratung, Konfliktmoderation, Gruppenarbeiten, 
längerfristigen Begleitungen bis zu Klassenprojekten und 
Krisenintervention. Die Hilfestellung ist kostenlos, freiwillig 
und vertraulich.
Wir sind dankbar, dass uns mit Frau Janovsky eine zusätz-
liche, kompetente Fachkraft zur Verfügung steht. Denn – 
die Arbeit mit unseren SchülerInnen wird immer intensiver 
und umfangreicher. Neben unserer pädagogischen Tä-
tigkeit schenken wir den Kindern viel Zeit für den Erwerb 
sozialer Kompetenzen, viel Aufmerksamkeit, wenn sich 
familiäre Probleme auf den Schulalltag auswirken, für das 
Bereinigen von Verhaltensschwierigkeiten u. v. m. 
In manchen Fällen fehlen uns aber Zeit und Ressourcen, 
um entsprechende Hilfe anbieten zu können. 

www.nms-loosdorf.schulweb.at

Ingrid Baumgartner

Mit Optimismus und Freude gehen 
wir in das Jahr 2017, denn „Freude, 
an dem, was man tut, ist die beste 
Voraussetzung für Gelingen“ 

Josef Witzigmann

Neue Mittelschule Loosdorf
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Die heuer im Sommer erstmals stattgefundene Som-
merakademie Dunkelsteinerwald bot ein großes Kurs-
angebot aus den Bereichen  Bildende Kunst/Kreativität, 
Schreiben, Schauspiel, Tanz, Märchen und Wald. 

Besonders angenommen wurden die Schreib-Werkstätten 
mit den Kursleiterinnen Christine Tippelreiter und Marlies 
Thuswald, deren Ergebnisse, in Form kurzer Lesungen, in 
unseren beiden Veranstaltungen im Schloss Gurhof und im 
VAZ Gansbach direkt erlebbar wurden. Auch das Papier
flechten mit Charlotte Karner im Gasthaus Hirschenwirt 
war sehr gut besucht. 
Unter dem Titel „Farben und Formen des Waldes“ verbrachte 
ich mit einer netten Gruppe von Kindern unserer Gemeinde 
und eines Besuchers aus Wien einen kreativen und spannen-
den Nachmittag im angenehm kühlen Dunkelsteinerwald. 

Der Lesung aus dem Märchenbuch „Im Reich des Einhorns“ 
von Ingrid Loibl, Zafer Feichtner und Roswitha Sirninger unter 
der musikalischen Begleitung von Markus Zahrl, der auch den 
Workshop „Du bist Musik“ leitete, lauschten große und kleine 
BesucherInnen bei wunderschönem Wetter im Garten des 
alten Jagdschloss  Wolfstein.  
Anlässlich der Neuauflage des Märchenbuches fand am 
11. 12. 2016 in der Pfarrkirche Mauer eine weitere Lesung 
mit Musik von Markus Zahrl statt. Anschließend lud der 
Pfarrkirchenrat noch zu kleinen Leckereien in den Pfarrhof 
ein. Vielen Dank dafür. 

Das Team der Sommerakademie bedankt sich herzlich für 
das Interesse und die Teilnahmen an unserem Programm. 
Erfreulicherweise besuchten unsere Kurse viele Gemeinde-
bürgerInnen.       
Ganz herzlich möchten wir uns auch bei Pater Benno (und 
dem Pfarrkirchenrat), Pater Christian Gimbel, Christine Fi-
scher, Fam. Falkensteiner vom Hirschenwirt und der Gemein-
de Dunkelsteinerwald für die Unterstützung unserer Idee und 
die Möglichkeit der Raumnutzung bedanken. Es ist schön 
zu sehen, dass bildende Kunst und Kreativität in unserer 
Gemeinde einen Platz hat. 
Da wir mit dem Ablauf der ersten Sommerakademie sehr 
zufrieden sind, möchten wir Ihnen auch gerne im nächsten 
Jahr vom 22. Juli bis zum 6. August 2017 wieder ein tolles 
Kurs- und Veranstaltungsprogramm anbieten, welches Sie in 
Kürze auf unserer Webseite www.kultursommer-dunkelstein-
erwald.at finden und auch per Post in Form eines Folders 
erhalten werden.   
Wenn Sie noch auf der Suche nach einem passenden Weih-
nachtsgeschenk für Ihre Lieben sind, dann schenken Sie doch 
einfach einmal ein wenig Kreativität in Form eines Geschenk-
gutscheins  der Sommerakademie Dunkelsteinerwald. Gut-
scheine können Sie auf unserer Webseite, oder unter office@
kultursommer-dunkelsteinerwald.at postalisch bestellen. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen frohe Festtage und 
einen guten Start ins neue Jahr. 

Evi Leuchtgelb und 
das Team der Sommerakademie Dunkelsteinerwald 

Sommerakademie Dunkelsteinerwald 
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Seit mittlerweile 2007 bilden die Gemeinden der Wachau 
gemeinsam mit dem Dunkelsteinerwald die LEADER-Region 
Wachau-Dunkelsteinerwald. 2014 sind wir in eine neue 
Förderperiode gestartet und seit Juni 2015 eine anerkannte 
LEADER-Region, ausgestattet mit finanziellen Mitteln in der 
Höhe von knapp über 3 Mio. Euro für die nächsten Jahre.
Bei LEADER handelt es sich um eine EU-kofinanzierte 
Fördermaßnahme für die Entwicklung ländlicher Regionen 
unter Einbindung der lokalen Bevölkerung. LEADER kann 
unterschiedlichste Projekte finanziell unterstützen, wobei 
ein Gremium von 35 Personen bestehend aus Gemeinde-
vertretung und Zivilgesellschaft dabei über die Vergabe der 
Fördergelder entscheidet. LEADER-Projekte beschäftigen 
sich mit den Themenbereichen Wirtschaft, Natur, Kultur, 
Gemeinwohl, Soziales oder Bildung und können von Unter-
nehmen, Privatpersonen, Vereinen, Gemeinden, Regionen 
oder sonstigen Organisationen eingereicht werden.

Beispielprojekte – durch LEADER unterstützt: 
• Dunkelsteiner Erlebnisschau 
• Asyl- und Integrationskoordination Wachau-Dklstw.
• Tourismusstrategie Krems
• Nachhaltige Qualitätssicherung Best of Wachau, …

Maßgeblichen Anteil zur erfolgreichen Entwicklung von 
Gemeinden und Regionen haben dabei die Gemeinde-
bürgerInnen, die mit Ihren Ideen und Initiativen Neues 
schaffen können.
Nähere Informationen: www.wachau-dunkelsteinerwald.at 

Praxisnahme Diplomarbeiten für Gemeinden u. Regionen
www.diplomarbeitsboerse.info ist eine Online-Plattform für 
alle Fragen der Regions-/Gemeindeentwicklung: Ähnlich 
wie auf einem Marktplatz treffen sich Themengeber und 
Studierende. Beide haben ein Ziel: ein Thema wissenschaft-
lich bearbeiten. Dabei gibt es kaum Einschränkungen 
– Hauptsache, die Aufgabenstellung hat – zumindest im 
weitesten Sinn – mit Gemeinde- und Regionalentwicklung 
zu tun. Mittels Online-Formular können Gemeinden, Regio-
nen und Organisationen (Vereine, Unternehmen), aber auch 
Private, ihre Themen eintragen und kostenlos online stellen. 

Breites Themenspektrum, großer Nutzen, geringe Kosten
Naturräumliche, kulturelle und demographische Analysen 
oder Konzepte können ebenso Thema einer akademischen 
Abschlussarbeit (Bachelor,- Master- oder Diplomarbeit, 
Dissertation) sein wie Machbarkeitsstudien, Marktanalysen 
für regionale Produkte oder die historische Aufarbeitung. 
Wie gesagt: der Bezug zur Regionalentwicklung soll gegeben 
sein. Gemeinden, regionale Kooperationen und engagierte 
Akteure der Regionalentwicklung erhalten kostengünstig 
Zugriff auf wissenschaftliche Erkenntnisse, die auf die regio
nalen Bedürfnisse zugeschnitten sind. Es wird ein Honorar 
in der Höhe von 200 Euro für die Studierenden empfohlen.

Die „Diplomarbeitsbörse Regionalentwicklung“ wird von 
den 6 LEADER-Regionen Donau NÖ-Mitte, Kamptal, Nie-
derösterreich Süd, Römerland-Carnuntum, Wachau-Dun-
kelsteinerwald und Weinviertel-Manhartsberg finanziert.

Wir suchen Ihre Projekte – 
LEADER 2014–2020

Aktuelles

Erdbeben, Unwetter, Hochwasser aber auch Terror, 
Flüchtlinge und Krieg waren Schlagwörter  die 2016 
in den  Medien vorherrschten.
Ereignisse, die unser tägliches Leben beeinflussen, sei es 
als Betroffene, durch Verwandte und Bekannte oder auch 
als Helfer. Es gibt viele Organisationen die uns bei solchen 
Ereignissen helfen und zur Seite stehen.  Aber man kann 
und darf sich nicht nur auf die Hilfe von anderen verlassen. 
Es ist wichtig sich für Notfälle vorzubereiten. Unter www.
siz.cc  finden sie das Sicherheitsinformationszentrum. Für 
die Gemeinde Dunkelsteinerwald geben sie bei „mein siz“ 
die PLZ 3392 ein. Hier finden sie alle wichtigen Adressen 
und Informationen zum Thema Selbstschutz und Sicher-
heit. Weiters hat auch der NÖ Zivilschutzverband  unter 
www.noezsv.at   für sie nützliche Ratgeber und  Informa-
tionsblätter. Natürlich steht ihnen auch das Zivilschutz-
team unserer Gemeinde für ihre Fragen zu Verfügung. Im 
Frühjahr durfte ich in der 4. Klasse der VS Gerolding einen 
Vortrag über Zivilschutz  halten.

Um unsere Kinder rechtzeitig auf Gefahrensituationen und 
Gefahrenquellen ein Stück vorzubereiten, möchte ich auch 
im kommenden Jahr unsere Volksschulen besuchen. Das 
Sicherheit und Sicherheitsinformation immer wichtiger 
werden, zeigen die Änderungen im Katastrophenhilfege-
setz. So ist unsere Gemeinde, um für den Ernstfall gerüstet 
zu sein, gesetzlich verpflichtet eine Katastrophenschutz-
plan zu erstellen. Auch ist neu das Gemeinden in Kat-
Übungen des Landes und der BH eingebunden werden. 
Kleine und große Ereignisse wird es immer geben, daher 
ist es wichtig durch getroffene Vorsorgen, sich und seine 
Familie soweit es geht, zu schützen.

Zum Schluss bleibt uns noch Ihnen und ihren Familien 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, schöne Feiertage und 
einen Guten Rutsch ins neue Jahr zu wünschen.

Ihr Zivilschutzteam
Gerald Hochstöger und Markus Grohs

Zivilschutz
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ASBÖ Dunkelsteinerwald

Rückschau in Zahlen
• 56.130 unfallfrei gefahrene Kilometer
• �1.402 Alarmierungen, 

davon 231 Rettungseinsätze
• �10.100 freiwillige, unbezahlte 

Dienststunden

„Rettungsstelle im Wandel der 
Zeit“
Unter der Anwesenheit von 6 Mitglie-
dern aus dem Gründungsjahr 1971 
feierten wir am 28. April im VAZ Gans-
bach das 45-jährige Bestehen unserer 
Samariter-Rettungsstelle. Anhand der 
Rede unseres Bürgermeisters mit viel 
Anerkennung und einer aufschluss-
reichen Power Point-Präsentation 
unseres Obmanns wurden einem 
interessierten Publikum die letzten 45 
Jahre der bewegten Vereinsgeschich-
te vorgetragen. Im Anschluss daran 
gab es eine Ehrungsurkunde für die 6 
Gründungsmitglieder und auch einige 
unterstützende Mitglieder bekamen 
für ihre 45-jährige Treue eine Urkunde 
überreicht. Beim gemütlichen Aus-
klang mit Brötchen und Hagebutten-
Frizzante ergaben sich interessante 
Gespräche, die gezeigt haben, dass 
unsere freiwillige Arbeit, die wir für 
die Bevölkerung erbringen, viel Wert-
schätzung bringt.

Obmann M. Hauer mit Gründungsmitgliedern 
von 1971: Josef Fink, Ladislaus Schwarz, Josef 
Stockinger, Franz Harauer, Karl Pfeffer, Erna Fink

Ambulanzdienste
Dieses Jahr leisteten wir wieder 
zahlreiche Ambulanzdienste, wie z.B. 
beim Iron-Man, bei der Beach-Party 
in Krems, bei der Reiterpass-Prüfung 
in Oberwölbling, am White Dance 
Festival auf der Ruine Aggstein, beim 
Floriani-Marsch in Geyersberg und bei 
zwei Blutspendeaktionen in Gansbach 
sowie eine in Aggsbach-Dorf.

Wandertag
Bei herrlichem Herbstwetter kamen 
insgesamt 329 Wanderer, darunter 60 
Kinder zum beliebten Wandern durch 
den Dunkelsteinerwald. Start und Ziel 
war diesmal beim VAZ in Gansbach. 
Die beiden Labstationen gab es in 
Nonnenhöfen und erstmals in Wolfen-
reith. Die größte teilnehmende von 
insgesamt 8 Gruppen war wieder die 
FF Gansbach-Kicking. 

Der jüngste Teilnehmer Felix Schuster hat mit 
seinen Eltern und seinem Bruder die Strapazen 
der langen Strecke auf sich genommen, und 
wurde dann vom Obmann mit einem kleinen 
Geschenk belohnt.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
freiwilligen Mitarbeiter meines Teams, 
der anderen Vereine, sowie an alle 
weiteren Helfer, die zum Gelingen 
des Wandertages beigetragen haben. 
Nicht zuletzt vielen Dank auch an 
alle Wanderer und an jene Personen, 
die uns durch ihre Konsumation der 
angebotenen Speisen und Getränke 
in dieser Form unterstützt haben.

Gemeinsame Aktivitäten 
mit den Feuerwehren
Mai: Blaulichttag für die 3. und 4. 
Klassen der Volksschulen Gansbach 
und Gerolding
Oktober: Übung mit den Feuer
wehren vom Unterabschnitt Dunkel-
steinerwald
November: Übung mit den Feuer-
wehren Schenkenbrunn und Paudorf

Aus- und Weiterbildung
Es  haben 4 Zivildiener die Prüfung 
zum Rettungssanitäter bestanden.
Im Frühjahr und Herbst wurden Mega-
Trauma Code-Schulungen abgehalten.

Spenden
Dieses Jahr durften wir uns  über Spen-
den von folgenden Vereinen freuen: SV 
Knudde, Landjugend Dunkelsteiner-
wald, Kath. Frauenbewegung Maria Lan-
gegg und ÖKB Geyersberg. Besonderer 
Dank gebührt auch den Angehörigen 
von verstorbenen Patienten, die immer 
wieder auf Kranz- und Blumenspenden 
verzichten wollen und stattdessen 
zugunsten unserer Rettungsstelle eine 
Spendenbox aufstellen lassen.

Fahrzeuge
Unser Opel Movano,  im Herbst 2013 in 
Betrieb genommen, hatte am 13. August 
die 100.000 km-Marke überschritten; 
inzwischen hat er 110.600 km am Tacho. 
Das 2. Fahrzeug, das 2009 angeschafft 
wurde, wird heuer noch die  300.000 
km-Marke überschreiten. Wir hoffen 
sehr, dass beide Fahrzeuge möglichst 
lange ihren „Dienst“ versehen, jedoch 
muss mit einer Neuanschaffung in ab-
sehbarer Zeit gerechnet werden.

Freiwillige Mitarbeiter
Trotz mehrmaligem Aufruf, dass wir 
dringend freiwillige Mitarbeiter suchen, 
hat sich die Situation des Personalman-
gels inzwischen nicht gebessert. Wenn 
sich im nächsten Jahr daran nichts zum 
Positiven hin ändert, sind wir gezwun-
gen, neue Entscheidungen zu treffen.

Abschließend gilt besonderer Dank 
meinem Team, dass sich mit mir 
gemeinsam den immer umfang-
reicheren Anforderungen in der 
Aufrechterhaltung des Rund-um-die 
Uhr-Dienstbetriebs gestellt hat. Nicht 
zuletzt ein herzliches Dankeschön 
allen Personen, Vereinen, Feuerweh-
ren und Firmen, welche uns heuer 
auf unterschiedliche Art und Weise 
unterstützt haben.

Die Rettungsstelle Dunkelsteiner-
wald wünscht allen Gemeindebür-
gern, allen Aktiven, Freunden und 
Förderern frohe Weihnachten sowie 
viel Glück und persönlichen Erfolg 
für 2017!

Obmann Michael Hauer
Schriftführerin Elisabeth Graf
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Dorfverein Gansbach  
und Umgebung

Jahresbericht 2016 
Auch heuer wieder konnten wir unsere 
üblichen Veranstaltungen durchführen, 
wie Maibaumsetzen, Vortrag „Natur 
im Garten“ und die Jakobi Fußwall-
fahrt. Anstatt des Herbstkabaretts 
verzauberten uns die „Magischen 
Zehn“.  Der Galaabend sowie auch 
der Kinderzauber-Nachmittag waren 
ein voller Erfolg.     

„Zeit der Stille“ war das Thema der 
Adventeinstimmung. Die Adventsfens-
ter werden heuer wieder in Gansbach 
geschmückt.  Diese Anlässe bieten den 
Rahmen für ein gemütliches Treffen in 
ungezwungener Atmosphäre und sol-
len helfen das Dorfleben zu bewahren 
und die Dorfgemeinschaft zu fördern.  
Die von uns gestartete Unterschriften
aktion zur Erhaltung des Gemeinde-
amtes sowie der Poststelle in Gansbach 
brachte ein Ergebnis von 1002 Unter-
schriften. Davon stammen 702 aus un-
serem Gemeindegebiet. Die restlichen 
Unterschriften wurden von den Bürgern 
der umliegenden Gemeinden geleistet, 
die auch die Gansbacher Poststelle nut-
zen.  Ein weiterer Schwerpunkt im Jahr 
war die Restaurierung des Marterls 
in Kicking. 

Wir wünschen ein frohes Weihnachts-
fest, ein paar Tage zum Ausruhen und 
Genießen und viel Erfolg im neuen Jahr. 

Franziska Pehmer/Schriftführerin

Dorfverein Gerolding

Im Jahr 2016 war die Perspektive 
unseres Vereins ganz auf das Thema 
„Biene“ fokussiert. Nach der Jahres-

hauptversammlung im März folgte 
im Mai bereits ganz im Zeichen der 
Biene die erste Veranstaltung, der 
„Tag des offenen Bienenstocks“ am 
Anwesen von Obmann Stellvertreter 
Walter Hasslinger, welcher auch als 
Initiator und Betreiber dieser sehr gut 
besuchten und äußerst erfolgreichen 
Veranstaltung zeichnete. 
Im Zuge der bereits zweiten Baum-
pflanzaktion wurde, wieder in 
Zusammenarbeit mit der 4. Klasse der 
Volksschule Gerolding, diesmal eine 
Weide gepflanzt, welche sich eben-
falls, als bei den Bienen sehr beliebter 
Pollenspender, nahtlos in das Jahres-
thema fügte. Die Geroldinger Version 
eines Baumkreises nimmt langsam 
Gestalt an.

Beim alljährlichen Wandertag unter 
dem Titel „Mit der Biene unterwegs“, 
vermittelten unser Imker Walter Hass-
linger samt Familie Interessierten auf 
dieser Rundwanderung allerlei Wissens-
wertes zum Thema Biene. Zu unserer 
Kulturveranstaltung konnten wir dies-
mal den Kabarettisten Michel Scheru-
ga gewinnen, welcher zwar nichts mit 
Bienen zu tun hat, aber dennoch so 
manchen satirischen „Stachel“ zeigte. 
Abgerundet wurde das Jahrespro-
gramm durch einen äußerst interessan-
ten Vortrag zum Thema Wildbienen.

Das Jahr 2017 wird leider unter dem 
unerfreulichen Thema „Der Dorfver-
ein am Scheideweg“ stehen, da die 
Zukunft unserer Organisation im  
Ungewissen liegt. Auf Grund man
gelndem Nachwuchs und der Tatsa-
che, dass unsere Vorstandsmitglieder 
langsam aber doch in die Jahre 
kommen und ins Kalkül ziehen, ein 
wenig leiser treten zu wollen, könnte 
das Jahr 2017 nach über 30 Jahren das 
letzte unseres Bestehens sein.

Das Team des Dorfvereins Gerolding 
und Umgebung wünscht Ihnen für 
die kommenden Feiertage alles Gute, 
Gesundheit, viel Zeit mit Ihren Lieben 
und ein freudvolles neues Jahr.

Ursula Schwab

Dunkelsteiner Blasmusik

Musical „love@music“ war ein 
großartiger Erfolg
6 Jahre nach dem letzten Musical 
„WIR“ wagten wir uns wieder an 
ein neues Musicalprojekt. Im Stück 
„love@music“ wird die Idylle einer 
kleinen Landgemeinde in regelmäßi-
gen Abständen durch die Streitereien 
zweier sich rivalisierender Vereine 
gestört. Auch wenn sich nur mehr die 
Dorfältesten an den Auslöser dieses 
jahrzehntelangen Konflikts erinnern 
können, der Disput wird von einer 
Generation an die Nächste vererbt. 
Bis sich plötzlich zwei Teenager aus 
den beiden verfeindeten Lagern in-
einander verlieben und einem Happy 
End nichts mehr im Weg steht.
Angesichts der Turbulenzen, die es in 
diesem Jahr innerhalb der Gemeinde 
gegeben hat, hätte die Stückauswahl 
nicht aktueller sein können. Die ver-
liebten Teenager aus den beiden ver-
feindeten Lagern hat die Gemeinde 
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Dunkelsteinerwald allerdings anschei-
nend noch nicht gefunden …
Mit über 1100 Besuchern bei vier 
Aufführungen können wir auf jeden 
Fall von einem großartigen Erfolg 
sprechen, der durch die Teilnahme am 
Viertelfestival NÖ auch medial über 
die Grenzen der Gemeinde hinaus 
große Beachtung gefunden hat. 
Durch die musikalische Umrahmung 
der Eröffnungsfeier des Festivals in 
Waidhofen/Ybbs durch die Dunkel-
steiner Tanzlmusi haben wir es sogar 
zu einem Fernsehauftritt in „Nieder
österreich heute“ gebracht.
Imposant zu erwähnen ist auch, dass 
für das gesamte Projekt insgesamt 
6500 Stunden ehrenamtlich geleistet 
wurden. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle bei allen Helfern, bei unse-
ren Sponsoren und natürlich ganz 
besonders bei der Marktgemeinde 
Dunkelsteinerwald für die großzügi-
ge Unterstützung. Ohne finanzielle 
Unterstützung wären Kulturprojekte 
in dieser Qualität einfach nicht zu 
bewerkstelligen.
Neben dem Musical durften wir aber 
auch das gewohnte Programm trotz-
dem nicht vernachlässigen. 
So nahmen wir bei den Faschings
umzügen in Gansbach und Nessel-
stauden als Glückbringer verkleidet 
teil. Am 4. März haben wir unsere 
Jahreshauptversammlung im Gast-
haus zur scharfen Kurve abgehalten. 
Unser diesjähriges Probenwochen
ende führte uns am 27. und 28. 2. 
in die Bildungswerkstatt Mold im 
Waldviertel, wo natürlich der Fokus 
ebenfalls auf der Vorbereitung für das 
Musical lag. Mitten in den Musicalauf-
führungen waren wir am 12. Juni in 
Mauer beim Tag der Musik zu Gast. 
Mit unseren Freunden aus Mauer ha-
ben wir den Dunkelsteinerwald auch 
wieder würdig beim WOODSTOCK 
DER BLASMUSIK, einem internatio-
nalen Blasmusikfestival mit mehreren 
tausend Besuchern,  in Ort im Innkreis 
(ÖO) vertreten. Von 5. – 7. August 
fand unser traditionelles Musikfest 
statt. Am 6. November traten wir bei 
der Konzertmusikbewertung in 
Neumarkt an, wo wir in der Schwie-

rigkeitsstufe B mit 90,66 Punkten ein 
respektables Ergebnis erreichten.
Sehr aktiv war heuer auch unsere 
Dunkelsteiner Tanzlmusi. So wurde 
im Frühjahr der Frühschoppen bei 
der Dunkelsteiner Erlebnisschau in 
Gansbach umrahmt. Einen groß
artigen Auftritt gab es auch beim 
St. Pölten-Tag auf der Schallaburg. 
Im August waren wir beim Gemüt
lichen Nachmittag des Musikvereins 
Hafnerbach auf der Ruine Hohenegg 
zu Gast. Ein weiterer Höhepunkt war 
das St. Pöltner Kellergassenfest im 
November, wo 3500 Gäste unserer 
Musik lauschten. 
Zu runden Geburtstagen gratulieren 
wir Klaus Lechner (20), Corinna Gloi-
müller (30), Herbert Gundacker  und 
Konrad Lobinger  (50), sowie Franz 
Kaufmann und Rudolf Humpelstetter 
jun. (60).
Wir dürfen auch wieder über Nach-
wuchs bei der Dunkelsteiner Blas-
musik berichten. Wir freuen uns mit 
unserer Marketenderin Stefanie Jilch 
über die Geburt ihres Sohnes Raphael 
(21. 12. 2015), mit Michael 
Macher über die Geburt seines Soh-
nes Tobias Michael (7. 6. 2016) und 
Roland Kaufmann und Elisabeth Gleiss 
wurden am 17. 11. zum zweiten Mal 
Eltern (Sohn Oliver Vinzenz).
Einen weit umfangreicheren Jahres-
bericht bietet wie immer unsere 
Vereinszeitung „DER TUBIST“, 
welche auf der Homepage 
www.dunkelsteiner-blasmusik.at 
zur Verfügung steht.

Alois Linauer, Schriftführer

FF Gansbach-Kicking

Im Jahr 2016 hatten wir sehr viel zu 
arbeiten, so sind wir froh wenige Ein-
sätze gehabt zu haben. Zwei Kanäle 
waren zu spülen, vier Mal mussten 
wir Bäume – welche durch Sturm 
umgefallen waren – von der Straße 
entfernen, zu zwei Verkehrsunfällen 
wurden wir gerufen und zwei Mal 
heulte die Sirene für Tierrettungen (in 
Schwaigbichl waren 2 Stiere in den 
Schwemmkanal eingebrochen und in 
Lottersberg unterstützen wir die FF-
Häusling um eine Kuh aus der Jauche-
grube zu retten).
Mein Veranstaltungsrückblick beginnt 
mit unserem Fest zu Pfingsten, dabei 
konnten wir viele Gäste begrüßen und 
uns über einen guten Erfolg freuen. 
Am Wochenende darauf wurde von 
unserer Feuerwehr bereits zum 10. 
Mal die Labe-Station des Ironmans 
ausgerichtet.
Nur mit einem Wochenende Pause 
waren wir beim nächsten großen 
Event angelangt.
Am 3. Juni fand im Feuerwehrhaus 
Gansbach der Abschnittsfeuerwehr-
tag statt.
Hierbei waren alle 26 Feuerwehren 
vom Unterabschnitt anwesend. 
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Außerdem wurden sehr viele Ehrun-
gen durch den Landtagspräsidenten 
Johann Penz und Bezirkshauptmann 
Dr. Haselsteiner überreicht.

Am 4. Juni veranstalteten wir die 
Abschnittsleistungsbewerbe samt 
Jugendbewerbe. Anwesend waren 
18 Jugendgruppen und es wurden 
31 Wettkampfdurchgänge absolviert.
Bei den Aktiven waren 31 Gruppen 
erschienen und es wurden 51 Durch-
gänge absolviert. 

Dabei erreichte unsere Wettkampf-
gruppe Gansbach-Kicking 1 (die 
Jungen) den für uns sehr guten zwei-
ten Rang in der Klasse Bronze ohne 
Alterspunkte. 
Die Gruppe Gansbach-Kicking 2 
(die nicht mehr ganz so Jungen) den 
dritten Rang in der Klasse Bronze mit 
Alterspunkte.
Wir sind stolz auf das gute Ergebnis 
unserer Wettkampfgruppen und auch 
auf die gute Abwicklung dieser Ver-
anstaltung. Allein hätten wir das alles 
nicht geschafft.
Ich danke an dieser Stelle allen Be-
teiligten – meinen Kameraden samt 
ihren Familien, dem Abschnittskom-
mando, den Jugendbetreuern, den 
Bewerterteams, allen Pokalspendern, 

den Feuerwehren unseres Unterab-
schnitts für Mithilfe und Teilnahme; 
und vor allem dem FKU Gansbach der 
uns das gesamte Sportplatzareal zur 
Benützung überlassen hat und wir 
dadurch ein wirklich hervorragendes 
Wettkampfgelände anbieten konnten.

DANKE!

Beim Umbau unseres Hauses ist heuer 
eher wenig geschehen, es wird aber 
dennoch bald fertig werden und wir 
sehen einer baldigen Segnung unse-
res FF-Hauses entgegen.

Ein sehr freudiges Ereignis von 2016 
war, dass wir 5 neue Kameraden 
angeloben konnten.
Die Herren Kitzwögerer Jürgen, 
Rainer Julian, Schindele Jakob, 
Strummer Florian und Weinzettl 
Andreas stellen sich der ehrenamt
lichen Aufgabe“freiwillige Feuerwehr“.
Vier davon haben es sogar geschafft 
die Ausbildung und Abschlussprüfun-
gen in einem Jahr zu absolvieren und 
werden zu Feuerwehrmännern.

Leider mussten wir heuer von unse-
rem langjährigen Kameraden Karl 
Strummer (52 Jahre Mitgliedschaft) 
Abschied nehmen. Er war ein sehr 
fleißiger und guter Kamerad und wir 
danken ihm an dieser Stelle noch 
einmal für seine Treue.

Ich wünsche ein frohes Weihnachts-
fest und ein Gutes neues Jahr.

OBI Manfred Stockinger

FF Gerolding

2016 – Jahr der Wahlen in den 
Feuerwehren!
Das erste Jahr des neuen Kommandos 
der Freiwilligen Feuerwehr Gerolding, 
was wurde erreicht, was ist passiert in 
der Feuerwehr?

Auch 2016 haben wir viele Tätigkeiten, 
Übungen und einige Einsätze absol-
vieren müssen.
Wir konnten drei Feuerwehrjugend-
mitglieder in den Aktivstand über-
stellen und wünschen weiterhin viele 
lehrreiche und schöne Jahre bei uns.

Ausbildung in Funk, Atemschutz, 
Atemschutz Heißausbildung und 
Gruppenkommandant sowie Gruppen-
übungen zum Festigen vieler Fertig-
keiten für die sichere Handhabung der 
Geräte wurden durchgeführt.
Auch die Bewerbsgruppe nahm an 
vielen Berwerben teil und erreichte 
am 2. 7. 2016 beim Landesbewerb in 
Zistersdorf  ihr Ziel.

Einige Einsätze im Technischen Be-
reich sowie Brandsicherheitswachen 
wurden durchgeführt.
Beim Tag der offenen Tür für die 
Volksschulkinder waren erstmalig 
auch die Kids aus Gansbach dabei, was 
uns besonders gefreut hat. Danke an 
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die Wehren des Unterabschnittes für 
Mithilfe dieser Veranstaltung.
Unterabschnittsübungen, Funk- und 
Atemschutzübungen waren ein 
großer Bestandteil der praktischen 
Ausbildung.
Die Feuerwehrjugend hat natür-
lich sehr viel Zeit in Ausbildung und 
Weiterbildung investiert. 12. 2. Fertig
keitsabzeichen, 19. 3. Wissenstest 
in Loosdorf, 4. 6. Abschnittsjugend-
bewerb in Gansbach, 25. 6. Bezirks
jugendbewerb in Mannersdorf, 
6.– 9. 7. Landesfeuerwehrjugendlager 
in Amstetten. 
Auf diesem Wege möchte ich mich 
beim Kommando und den Jugend-
ausbildern der FF-Häusling für die 
tolle Zusammenarbeit bei der Feuer-
wehrjugend bedanken.
Feuerwehrball, Sonnwendfeuer 
und FF-Heuriger waren auch heuer 
wieder sehr gut besucht. Diese Ver-
anstaltungen dienen nicht nur zur 
Finanzierung unserer Einsatzgeräte 
sondern auch zur Kameradschafts-
pflege und Kommunikation mit der 
Bevölkerung. Beim Juxschnapsen 
waren wieder viele begeisterte 
Schnapser am Werk die sich mit viel 
Elan vergnügten. Gratulation an die 
Sieger Bernhard Donabauer (1. Platz), 
Karl Größ (2. Platz), Paul Weichsel-
braun (3. Platz).
Besonders Bedanken möchten wir 
uns bei EV Josef Gfundtner für die 
35-jährige Tätigkeit im Verwaltungs-
dienst und bei HBI Wolfgang Astel-
bauer für 10 Jahre Kommandant.

Ein frohes Weihnachtsfest, ruhige 
Stunden im Kreise Eurer Familie und 
besinnliche Festtage wünschen Euch

das Kommando der FF Gerolding 
HBI Wolfgang Astelbauer

FF Häusling

Das Feuerwehrjahr 2016 startete mit 
einer neuen Funktionsperiode und 
damit mit Neuwahlen, bei denen in 
unserer Wehr das bisherige Komman-
do unter Kommandant OBI Martin 
Traxler und Kommandant-Stv. BI Peter 
Schindele bestätigt wurde. Unver-
ändert intensiv waren im vergange-
nen Jahr wieder die Ausbildungs-, 
Übungs-, Bewerbs- und sonstigen 
Tätigkeiten. An die 7.600 Stunden 
wurden dafür im Jahr 2016 aufgewen-
det, davon etwa 2.500 Stunden für 
den Bereich der Feuerwehrjugend. 
Unter den 16 Einsätzen, zu denen wir im 
abgelaufenen Jahr angefordert wurden, 
waren 15 technische Einsätze und eine 
Brandsicherheitswache.

Besonders fordernd waren dabei eine 
nächtliche Bergung eines mit 24 Ton-
nen Ladegut beladenen polnischen 
LKWs, der mit dem Aufleger von der 
Straße abgekommen war und der 
zum Großteil entladen werden muss-
te, sowie die Rettung einer Kuh, die in 
eine gefüllte Güllegrube gestürzt war. 
Unser Feuerwehrfest war  wie immer 
bestens besucht, wobei sich am 
Samstag an die 150 Oldtimer zu einer 
Rundfahrt durch den Dunkelsteiner-
wald einfanden und am Sonntag 19 
Bewerbsgruppen beim Nassbewerb 
um den neu gestalteten Wanderpokal 
kämpften.

Das Feuerwehrjahr endete mit einem 
Ausflug nach Linz, bei dem unter 
anderem die VOEST Alpine besucht 
wurde.
Unsere beiden Bewerbsgruppen 
absolvierten im vergangenen Jahr vier 
Kuppelbewerbe, fünf Nassbewerbe, 
fünf Abschnittsbewerbe, den Bezirks-
bewerb in Mannersdorf, sowie den 
Landesbewerb in Zistersdorf. Dabei 
wurden fünf erste und zwei zweite 
Ränge sowie beim Landesbewerb der 
29. Rang in der Wertungsklasse mit 
Alterspunkten erreicht. Im Rahmen 
des Landesbewerbes konnten über-
dies die Leistungsabzeichen in Bronze 
durch Matiz Sandra und Schindele 
Michelle und  in Silber durch Matiz 
Sandra und Schindele Raphael er
worben werden.

Sechs Mädchen und vier Burschen 
werden derzeit in der Feuerwehr
jugend sehr erfolgreich ausgebildet. 
So konnte nach wochenlanger 
Vorbereitung das Fertigkeitsabzeichen 
„Feuerwehrsicherheit und Erste 
Hilfe“ sowie der Wissenstest abgelegt 
werden. Mit bis zu 40 Kindern aus 
verschiedenen Feuerwehren wurde 
in Häusling für die Leistungsbewerbe 
trainiert. Gemeinsam mit den Jugend-
lichen aus Gerolding, Mauer, Matz-
leinsdorf und Mannersdorf wurden 
die Leistungsbewerbe in Gansbach, 
Mank und Mannersdorf absolviert 
und zwei erste und vier zweite Ränge 
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erreicht. Höhepunkt war jedoch der 
Landesbewerb in Amstetten, bei dem 
von den beiden Bewerbsgruppen in 
Bronze ein 23. und 50. Rang und in 
Silber ein 8. und 32. Rang errungen 
wurden. Damit erreichte die Gruppe 
Häusling-Mauer-Matzleinsdorf in der 
Gesamtwertung den 13. Rang und ist 
somit für den JUNIOR-FIRECUP 2017 
– ein Bewerb an dem die 15 besten 
Bewerbsgruppen aus Niederöster-
reich teilnehmen dürfen – qualifiziert.

Mehr Informationen über unsere 
Feuerwehr sowie Fotos von den jewei-
ligen Einsätzen und Übungen finden 
Sie immer aktuell auf unserer Home-
page unter www.ff-haeusling.at.

Abschließend ein Dankeschön für 
die gute Zusammenarbeit bei allen 
Nachbarfeuerwehren und dem ASBÖ 
Gansbach, den Vertretern der Ge-
meinde, der Bevölkerung sowie allen 
freiwilligen Helfern.

Ihnen allen ein erfolgreiches Jahr 
2017 sowie viel Gesundheit und 
Erfolg.

Martin Traxler, OBI

VORSCHAU 2017:
24. Juni 2017: 
Sonnwendfeuer in Häusling
21.–23. Juli 2017: 
Feuerwehrfest in Häusling

STATISTIK:
• 71 Mitglieder
• 58 Aktive
• 3 Reservisten
• 10 Feuerwehrjugend
• 53 Übungen mit
• �1.274 Stunden 

(inkl. Bewerbsübungen)

Einsätze
• 15 Technische Einsätze
• 1 Brandsicherheitswache
• 278 Einsatzstunden

Neuaufnahmen
keine

Beförderungen
Hauptfeuerwehrmann: Linauer 
Michael, Schwediauer Alexander
Hauptlöschmeister: Winkler Manfred

Ehrungen
Ehrenzeichen für 25-jährige verdienst-
volle Tätigkeit: Traxler Martin
Verdienstzeichen NÖ Landesfeuer-
wehrverband:
3. Klasse in Bronze: Labenbacher 
Andreas
2. Klasse in Silber: Schindele Peter

Geburtstage
Baumgartner Franz (40), 
Seiberl Martin (50), 
Kaufmann Franz (60), 
Fahrzeugpatinnen Kaufmann Christa 
und Traxler Hermine (60),
Schindele Walter (75)

FF Mauer

Werte Gemeindebürgerinnen 
und Bürger!
Ein Jahr mit Veränderungen und 
schönen Erfolgen bei der Feuerwehr 
Mauer neigt sich dem Ende zu.
Im Jänner bei der Mitgliederver-
sammlung wurde mir, Gerald Hoch-
stöger,  als neuer Kommandant und 
Sebastian Simoner  als Stellvertreter 
die Leitung für die nächsten fünf Jahre 
anvertraut. In seiner Funktion als 
Leiter des Verwaltungsdienstes wurde 
Helmut Mitschitz wieder bestätigt. An 
dieser Stelle möchte ich mich noch 
einmal bei meinen Vorgänger Ger-
hard Hiesberger für seine langjährige 
Arbeit als Kommandant bedanken.
Einen tollen Erfolg hatte unsere 
Feuerwehrjugend beim Jugend
bewerb in Amstetten. 

Durch die hervorragenden Platzie-
rungen beim Bewerb qualifizierte sich 
die Jugendbewerbsgruppe Mauer 
– Häusling – Mannersdorf für den, im 
kommenden Jahr, stattfindenden Fire 
Cup.

Ein Bewerb wo die besten 15 Gruppen 
aus Niederösterreich ihre Leistungen 
unter Beweis stellen. 
Natürlich dürfen wir auch die Be-
werbsgruppe unserer aktiven 
Mitglieder nicht vergessen. Sie haben 
ebenfalls beim Abschnitts-, Bezirks- 
und Landesbewerb teilgenommen 
und mit guten Leistungen abge-
schnitten.
Mit Einsätzen hatten wir eher ein  
ruhiges Jahr. Mehrere kleine Einsätze 
wie Ölspuren beseitigen, Straßen
reinigen, Auspumparbeiten, sowie 
das Entfernen von Insektennestern 
erforderte unsere Hilfe.
Bei einem Einsatz wo eine geringe 
Menge Quecksilber ausgetreten ist, 
war unsere Feuerwehr und die Feuer-
wehr Melk zur Stelle.
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Wenn Unfälle mit Chemikalien 
passieren, ist es immer ratsam die 
Feuerwehr zu rufen. Die Feuerwehr 
hat das geschulte Personal und die 
notwendige Ausrüstung um größere 
Schäden an Personen, der Natur und 
Umwelt zu verhindern. Um diesen 
Wissens- und Ausbildungsstand, 
sowohl bei Aktiven als auch bei der 
Jugendfeuerwehr, zu erhalten und zu 
erhöhen ist es notwendig Schulungen 
und Übungen durchzuführen.
So wurden von den Mitgliedern der 
Feuerwehr rund 5100 Stunden für 
Tätigkeiten in der Feuerwehr für Sie 
und die Sicherheit Ihrer Familie aufge-
wendet. Diese gute Arbeit  wurde uns 
durch das  Abschnittsfeuerwehrkom-
mando bestätigt. Wir werden diesen 
Weg weitergehen um  den Anforde-
rungen von Heute und in der Zukunft 
gerecht zu werden. Um auf dem tech-
nischen Stand bei Gerätschaft und der 
Ausrüstung zu sein, ist es notwendig 
Geräte von Zeit zu Zeit zu tauschen. 
Daher haben wir heuer, nach rund 
20 Jahren, unsere Atemschutzgeräte 
erneuert.
Noch einmal einen recht herzlichen 
Dank bei allen die uns beim Ankauf 
der neuen Geräte finanziell unter-
stützt haben. Bedanken möchte ich 
mich auch bei  allen meinen Kame-
raden der Feuerwehr Mauer für ihr 
Vertrauen und  Zusammenarbeit. 
Danke sage ich auch den Familien und 
Angehörigen für ihr Verständnis und 
die Unterstützung für unsere Feuer-
wehr. Ein Danke auch den Vereinen, 
Nachbarwehren, Gemeindevertretung 
und der Bevölkerung für gute Zusam-
menarbeit und Unterstützung.

Ich wünsche allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest einen guten Rutsch 
und ein gutes Jahr 2017.

Ihr Gerhard Hiesberger OBIFF Unterabschnitt

Neuwahlen – Miteinander der 
Feuerwehren der Gemeinde – 
Abschnittsbewerbe in Gansbach

Das Feuerwehrjahr begann mit den 
periodischen Neuwahlen im Jänner. 
Ich danke allen Feuerwehrmitglie-
dern die sich bereit erklärt haben, als 
Kommandant bzw. Stellvertreter zur 
Verfügung zu stehen. Allen ausge-
schiedenen Funktionären gilt mein 
voller Dank für ihren Einsatz für das 
Feuerwehrwesen in der Gemeinde. 
Im Februar fanden dann die Wahlen 
auf Bezirks- und Abschnittsebene 
statt, wo ich als Unterabschnitts
kommandant bestätigt wurde. Ich 
danke den Feuerwehren für das 
Vertrauenin meine Person. 
Im April veranstalteten wir, alle 4 Weh-
ren gemeinsam, für die Gemeindebe-
diensteten eine Feuerlöschvorfüh-
rung  bei der Kläranlage in Gerolding. 
40 Personen folgten der Einladung 
und nach einer kurzen Theorie durfte 
jeder die verschiedenen Arten der 
Löscher ausprobieren um auch im 
Ernstfall keine Scheu vor dem Einsatz 
zu haben. 
Im Juni luden wir die 3. und 4. Klasse 
der VS Gerolding und auch erstmals 
der VS Gansbach zu uns ins GVZ nach 
Gerolding ein. Neben den 4 Wehren 
der Gemeinde stellte sich der ASBÖ 
Dunkelsteinerwald bei den Schülern 
vor und wir gestalteten einen inter-
essanten Vormittag für die Schüler. 
Abschluss dieser Veranstaltung war 
wie immer eine Fahrt mit dem Feuer-
wehrauto.
Mein Dank gilt auch der FF Gans-
bach/Kicking für die Abhaltung der 
Abschnittsbewerbe in Gansbach. 
Jeder Besucher vor Ort konnte sich 
ein Bild vom perfekt ausgerichteten 
Löschwettkämpfen machen. Auch 
der Jugendbewerb wurde abgehal-
ten. Mein Dank gilt aber auch an die 
Wehren der Gemeinde das ALLE min-
destens eine Bewerbsgruppe gestellt 
haben. Der Feuerwehrjugend gra-
tuliere ich zu der spitzen Leistung am 
Landesfeuerwehrlager in Amstetten. 

Die Jugendgruppen der Gemeinde 
gehört zu den besten im Land Nö und 
tritt im Jahr 2017 beim Landeslager in 
Neuhofen/Ybbs beim Junior Firecup 
an. Ich wünsche ihnen dabei schon 
jetzt viel Erfolg und viel Spass beim 
Üben. Ich danke auch den Jugendbe-
treuern für die zeitintensive Arbeit.
Der Abschluss des Feuerwehrjahres 
war die Inspektionsübung durch 
das Abschnittsfeuerwehrkommando, 
welche in Mauer stattfand. Bei dieser 
Übung konnte sich auch unser Ab-
schnittskommandant BR Franz 
Hayden und Vertretern der Gemein-
de ein Bild von der Ausbildung bei 
unseren Wehren machen. Bei der 
Übungsnachbesprechung wurde mit 
lobenden Worten nicht gespart.

Ich darf nun allen ein schönes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2017 wünschen 
und mich für die gute Zusammen
arbeit im abgelaufen Jahr bedanken. 
Gut Wehr !

HBI Wolfgang Astelbauer
Unterabschnittskommandant

GFSU Gerolding

Jahresbericht 2016 GFSU (Gesunde 
Freizeit Sportunion) Gerolding!

Nachdem der aktuelle Vorstand rund 
um Obmann Markus J. Pumpler, sei-
nem Stellvertreter Christoph Macher 
& Finanzreferentin Martina Marchhart 
bei der Jahreshauptversammlung am 
18. 12. 2015 wiedergewählt wurde, 
konnte der eingeschlagene Weg 
mit den gesteckten Zielen der GFSU 
Gerolding weitergeführt werden!
Die Herren des FC Gerolding absol-
vierten wieder einige Freundschafts-
spiele, 6 der ausgetragenen 
9 Spiele im Frühjahr konnten gewon-
nen werden! Doch ab dem Herbst 
haben die Spiele einen Wettkampf-
charakter.
In der neu gegründeten Dunkelsteiner 
Hobbyliga (DHL) mit 5 Mannschaften 
aus der Umgebung ist bereits die Hin-
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runde im Herbst absolviert, im Frühjahr 
geht es um den Hobbyligameister 
(www.hobbyliga-dunkelsteinerwald.at)!

Bei den FC Gerolding Meedis, 
Sektion Damenfußball, wird die 
Möglichkeit von Freundschaftsspielen 
aufgrund der stätig dünner werden-
den Dichte an anderen Hobbyfußball-
Damenmannschaften immer schwie-
riger, lediglich ein Spiel wurde im 
Frühjahr ausgetragen!
So wurde innerhalb des Vereins um 
andere Möglichkeiten gesucht!
Im Gegensatz zur länger geplanten 
DHL bei den Herren entschloss sich 
die Sektion Damenfußball der FCG 
Meedis auch einer Hobbyliga bei-
zutreten, der Hobbymeisterschaft 
Germann Cup (www.germann-cup.at)! 
Gegen Teams aus den Bezirken Tulln, 
Korneuburg & Hollabrunn wird in der 
Kleinfeldgruppe (6 +1) gespielt!
Die ideale Vorbereitung für beide 
Hobbyligen fand heuer von 28. 7. bis 
31. 7. am Trainingslager in Mönich-
kirchen (NÖ/Stmk Grenze) statt!
Auch der Nachwuchs, die FC Gerol-
ding Kids, kommen im Verein nicht 
zu kurz! Auch hier ist es schwierig 
adäquate Gegner zu finden, aber 
immerhin konnten heuer im Zuge 
des Sportfestes in Gerolding am 
16. Juli 2016 bei einem Spiel die 
neuen Dressen präsentiert werden!
Des Weiteren wird aktuell ein Ziel 
der GFSU Gerolding stark verfolgt, 
ein Vereinshäuschen. Dieses soll 
zum Frühjahrsauftakt der anstehend 

Hobbyligaspiele zur Nutzung parat 
stehen!
Im Namen der GFSU Gerolding und 
deren Sektionen bedanken wir uns für 
die zahlreiche und auch immer wach-
sende Unterstützung am Sportplatz 
und sonstigen Veranstaltungen, auf 
ein weiteres erfolgreiches Jahr 2017!

LJ Dunkelsteinerwald

Das letzte Jahr war wieder sehr er-
eignisreich und bot den Mitgliedern 
der Landjugend Dunkelsteinerwald 
erneut ein vielschichtiges Spektrum 
an Aktivitäten.

Besonders am Ende des Jahres 2015 
waren wir nochmals verstärkt im 
Einsatz. Wir befüllten und verteilten die 
Nikolaussackerl, veranstalteten unsere 
traditionelle Wintersonnenwende und 
verköstigten die Wanderer der Advent-
fenster-Laternenwanderung.
2016 begann wie jedes Jahr mit der 
Teilnahme am Bezirksball der Land-
jugend Melk.
Zum Engagement der Landjugend 
zählt aber nicht ausschließlich Ver-
anstaltungen zu besuchen und zu 
unterstützen.
Im Jänner 2016 überreichten wir dem 
Samariterbund Gansbach eine kleine 
aber feine Spende im Wert von 
€ 500,–. Im Fall der Fälle kann jede 
Sekunde den Ausschlag geben und 
deshalb wollten auch wir unseren 
Beitrag leisten, dass diese wichtige 

Dienstleistung unserer Gemeinde 
erhalten bleibt. Mögen noch viele 
Weitere folgen!
Im Februar nahmen wir wie jedes Jahr 
am Faschingsumzug teil. Unter dem 
Motto „Zum Abschuss freigegeben“
überrannten wilde Tiere den Dunkel-
steinerwald die nur der Jäger unter 
Kontrolle hielt.
Durch Spieleabende oder auch das 
Aufstellen für Geburtstage wurde das 
Zusammengehörigkeitsgefühl der 
Mitglieder untereinander zusätzlich 
gestärkt. Gemeinsam mit dem Sama-
riterbund verpflegten wir im Juni die 
Besucher des Musicals der Dunkel-
steiner Blasmusik.
Im Juli statteten wir zunächst dem 
Geroldinger Brauhaus einen Besuch 
ab und unterzogen dem Bier des 
Staatsmeisters einen Geschmackstest.
Ende August machten sich sogar 
einige unserer Mitglieder auf den Weg 
und besuchten Sophia Stiegler bei 
ihrem Praktikum im grünen Irland.
Die Teilnahme am Samariterbund-
Wandertag war dann schließlich auch 
heuer wieder ein Pflichttermin für uns. 
Bei herrlichstem Sonnenschein bewäl-
tigten wir die lange Wanderroute und 
genossen sowohl die Verpflegung bei 
den Labstellen als auch das spät 
sommerliche Wetter in vollen Zügen.
Bei der kurze Zeit später folgenden 
Generalversammlung ließen wir das 
Jahr Revue passieren.

1. Reihe von links nach rechts: 
Patrik Knedlstorfer, Bernhard Schönberger, 
Luise Stiegler und Raphaela Eder
2. Reihe von links nach rechts: 
Marie Stattler, Veronika Penz, Theresa Eder, 
Verena Freiberger, Sophia Stiegler, Christoph 
Stattler und Bürgermeister Franz Penz
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Im Zuge der Neuwahlen des Vor-
stands (ohne defekte Kuverts) wurde 
Luise Stiegler zur neuen Leiterin 
gewählt und Bernhard Schönberger 
als Obmann wiedergewählt.
An dieser Stelle möchten wir Stefanie 
Schönberger im Namen aller Mitglie-
der der Landjugend Dunkelsteiner-
wald für die harte Arbeit des letzten 
Jahres nochmals danken und wün-
sche dem neuen Vorstand alles Gute 
und ausreichend Motivation für die 
kommende Amtszeit!
Eine Woche später arbeiteten wir dann 
wieder mit dem Bauernbund an den 
Vorbereitungen und der Durchführung 
des Erntedankfestes. Trotz des bereits 
traditionellen schlechteren Wetters 
kamen auch heuer sehr viele Bürger der 
Gemeinde um dieses Fest zu feiern.
Wir möchten uns an dieser Stelle wie-
der recht herzlich bei allen Beteiligten 
für ihre Mithilfe und Pater Christian 
sowie dem Bauernbund für die gute 
Zusammenarbeit bedanken!
Beim „Hetscherlfest“ in Nölling stell-
ten wir unsere Gemeinde repräsenta-
tiv für die Dorfjugend anhand eines 
Sketches vor. Thema dabei war die 
Gemeinde Dunkelsteinerwald im Jahr 
2050 im Vergleich zum Jahr 2016.
Last but not least wird auch heuer 
die Wintersonnenwende unseren 
Abschluss bilden. Diese wird am 
16. Dezember ab 18 Uhr im alten 
FF-Haus in Daxberg in gewohnter Art 
und Weise gefeiert. Für Leib und Wohl 
ist durch diverse Leckereien gesorgt. 

Wenn dir unser Programm 
gefällt, melde dich unter: 
lj.dunkelsteinerwald@gmx.at
oder besuche uns auf Facebook

Ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue Jahr 
wünscht

die LJ Dunkelsteinerwald

Musikkapelle Mauer

„Man muss jung sein, um große 
Dinge zu tun“ – wie passend ist doch 
Goethes Zitat im Rückblick auf das 
so schnell vergangene Jahr, das mit 
unzähligen einprägsamen Momenten 
aufzuwarten wusste.
Ob in der Oper oder im Musical, 
unsere Jungmusiker bewiesen eine 
herausragende Figur (ein kurzer Blick 
sei dazu in den Halbjahresbericht 
geworfen) –  einige von ihnen werden 
jährlich in die Reihen der „großen“ 
MusikerInnen aufgenommen und 
zeigen Probe für Probe aufs Neue, 
was es heißt, Geschick und Übung 
mit einer kräftigen Portion Selbstbe-
wusstsein, aber auch Feingefühl zu 
kombinieren. Und da ihnen das so 
hervorragend gelingt, sollte das ein-
mal, der Selbstverständlichkeit halber 
zum Trotz, erwähnt werden.
Nicht nur im Probensaal, auch auf 
Konzerten brilliert unsere Jugend 
– und der auf das schon sehr musik
intensive Frühjahr folgende Sommer 
war gespickt davon. Ganz abgesehen 
vom großen „Ytong-Konzert“, das 
heuer, wie erwähnt, mit einer traum-
haften Bühnenkulisse ein Fest für 
Ohren wie Augen bot, war die Musik-
kapelle Mauer bei unterschiedlichsten 
Feierlichkeiten mit ihrer Klangqualität 
zugegen. Ende Juli starteten die Mu-
sikerInnen frühmorgens in den ersten 
Frühschoppen der Saison, zu dem 
man vom Musikverein Melk geladen 
war; bei herrlichem Wetter, umgeben 
von alten Gemäuern und ausgelasse
nen Gästen, waren sie angehalten, 
tönende Treffsicherheit in der Altstadt 
von Spitz/Donau unter Beweis zu 
stellen und als Höhepunkt der som-
merlichen Schaffenskraft durfte man 
vor unzähligen, bestens gelaunten 
Dämmerschoppenbesuchern einen 
so noch nie dagewesenen Abend im 
Zeichen der Musik präsentieren – in 
einem Waldstück bei Behamberg, 
das von unterirdischen Bierleitungen 
durchdrungen ist und einen Musikver-
ein beheimatet, der mit seiner ebenso 
starken Jugendarbeit und außerge-
wöhnlichem Engagement glänzt.

„Waun du amoi nu so hamkumst“ 
– nicht nur eine mittlerweile sehr 
bekannte vertonte Seiler & Speer-
Abhandlung über das triste Eheleben 
im eigenen Hause hat diese Worte im 
Refrain, auch unser, diesmal größer 
aufgezogene SoundShake Anfang 
September machte sie sich zu eigen 
und stellte die ganze Veranstaltung 
unter das Motto „Austro-Pop meets 
D’n’B“, was sich anhand der aufwen-
dig gestalteten Themenbars, einer 
gut angenommenen Shisha-Lounge, 
flotten wie kultigen DJ-Rhythmen 
sowie violetten Erdäpfelspiralen be-
merkbar machte. 
Sich nach einigen Wochen intensivs-
ter Soundshake-Vorbereitungen und 
den Strapazen einer durchwachten, 
kräfteraubenden aber erfolgreichen 
Nacht Sonntagfrüh in die sengend 
heiße Septembersonne zu setzen und 
einen zweistündigen Frühschoppen 
für die Gäste des Pfarrkirtags in 
Mauer zu spielen, bedeutet wohl nur 
eines: Den Mitgliedern der Musik-
kapelle liegt ihr Hobby wirklich am 
Herzen – und sie sind froh und stolz 
zugleich, sich auf jeden einzelnen 
verlassen zu können, so auch an den 
Feiertagen rund um Erntedank und 
Allerheiligen, bei denen es immer 
auf jede einzelne Musikstimme 
ankommt, um ein großes Ganzes zu 
schaffen.
Ein Blech- und Holzbläserensemble 
durfte Mitte November auf Einladung 
von Fr. Falkensteiner das Vereins
treffen im nicht weit entfernten 
Gasthaus Hirschenwirt musikalisch 
untermalen und wurde dabei mit 
allerhand Wissenswertem über die 
Genussregion Dunkelsteinerwald 
konfrontiert – Hetscherl und Co, 
eine Symbiose, die mit Musik perfekt 
harmoniert.
„Berührend und durchdacht, er-
greifend wie still auf dem Weg der 
Weihnacht entgegen“ – so versucht 
die Musikkapelle gemeinsam mit der 
Singgemeinschaft CHORiosum den 
andächtig lauschenden Musiklieb
habern des Adventkonzertes Jahr für 
Jahr ein Erlebnis der etwas anderen 
Art zu bieten – dass das geistige 
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Abschalten vielen in dieser stressigen 
Zeit gut tut, das bestätigen uns die 
Rückmeldungen, die uns anspornen, 
auch weiterhin mehr als nur über den 
Tellerrand des gewöhnlich Musikali-
schen hinauszublicken.
Wenn schließlich die Nächte länger 
und die Morgen kälter werden, wird 
vielen wieder so richtig bewusst, 
was gute Zusammenarbeit in einer 
so großen Gemeinde bedeutet – die 
Musikkapelle Mauer möchte sich sehr 
herzlich für jeden erdenklichen Dienst 
bedanken, der dieses Miteinander 
zum Ausdruck bringt, allen Vereinen 
und Sponsoren, ohne die gelebte 
Kultur nicht möglich wäre.

Gesegnete Weihnachten und 
einen sanften Rutsch in ein heraus-
forderndes neues Jahr 2017.

Andreas Wabro

Musikverein Gerolding

Es geht wieder ein ereignis- aber auch 
arbeitsreiches Jahr zu Ende. Abgesehen 
von der wöchentlichen Probenarbeit 
rückten wir insgesamt 22-mal aus und 
umrahmten damit musikalisch diverse 
Veranstaltungen sowohl in der Pfarre, 
im Dorf, in der Gemeinde, aber auch 
auswärts.
Der erste musikalische Höhepunkt 
des abgelaufenen Jahres war unser 
Frühlingskonzert, das heuer wieder 
zweimal im Turnsaal der Volksschule 
Gerolding stattfand und das wieder 
ein toller Erfolg war. 
Nachdem sich unser Kapellmeister 
Robert Martschin entschied sein 
Amt zurückzulegen war diese Konzert 
sein letztes als Kapellmeister und 
gleichzeitig die Taktstockübergabe an 
unseren neuen musikalischen Leiter 
Ewald Edtbrustner.
Wir wollen uns auf diesem Wege 
nochmals sehr herzlich bei Robert 
Martschin für seine Arbeit für den 
MV Gerolding bedanken. Für seine 
Verdienste um den Verein konnten 
wir ihm die Ehrennadel in Silber des 
NÖBV überreichen.

Bei Ewald Edtbrustner wollen wir uns 
bedanken für die Bereitschaft den 
Kapellmeister zu übernehmen. Wir 
wünschen ihm VIELE erfolgreiche 
Jahre mit uns.
Im Rahmen dieses Konzertes konnten 
wir auch verdiente Mitglieder ehren.
Benedikt Jonas und Peter Steinacher 
erhielten die Ehrenmedaille in Bronze 
für 15 Jahre Zugehörigkeit zum 
niederösterreichischen Blasmusik-
verbandes, 40 Jahre aktive Musikerin 
ist Monika Gfundtner, die die Ehren
medaille in Gold erhielt. 
Unser Leopold Reichl erhielt für seine 
Verdienste die Goldene Verdienstme-
daille des österreichischen Blasmusik-
verbandes. Ihm durften wir dann auch 
im November zu seinem 85. Geburts-
tag gratulieren.
Es war uns auch ein Bedürfnis Katha-
rina Seiberl, als eine unserer größten 
Fans und Förderer vor den Vorhang 
zu holen und wir konnten ihr die 
goldene Fördernadel des nieder
österreichischen Blasmusikverbandes 
überreichen.
Für die vielen Erfolge bei diversen 
Wertungsspielen der vergangenen 
Jahre erhielten wir heuer im Rahmen 
eines Festtaktes in Mautern den 
goldenen Ehrenpreis des Landes Nie-
derösterreich von Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll. 
Im Rahmen unserer Maimusi haben 
wir wieder den Marketenderinnen-
bewerb durchgeführt. Von den  ange-
tretenen Marketenderinnengruppen 
konnten die Marketenderinnen vom 
MV Frohsinn Neustadtl/Donau die 
strenge Jury überzeugen und gewan-
nen somit diesen Bewerb. 
Zu unserer Freude dürfen  wir wieder 
2 neue Mitglieder in unserem Verein 
begrüssen: Beatrix Hubmaier und 
Christof Teufelstorfer. 
Wir gratulieren auch Barbara Molterer 
und Günther Harsch, sowie Madeleine 
Hager und Anton Enengl nochmals 
zu deren Hochzeiten, die wir auch mu-
sikalisch umrahmen durften. Ebenso 
gratulieren wir Christa Gfundtner zur 
Geburt ihrer Tochter Miriam.
Bei der Marschmusikbewertung 
in Wieselburg erreichten wir einen 

ausgezeichneten Erfolg,  bei der 
Konzertbewertung in Neumarkt 
konnten wir ebenso einen ausge-
zeichneten Erfolg einfahren.
Arbeitsreich war das abgelaufene Jahr 
auch durch den Umbau in unserem 
Musikerheim.
Die Arbeiten sind nun bis auf die 
Innenausstattung unseres Probe-
raumes weitgehend abgeschlossen, 
in Summe haben wir mehr als 750 
Arbeitsstunden in die Umbauarbeiten 
investiert.
Mit dem alljährlichen Neujahrblasen, 
das heuer wieder am 29. und 30. De-
zember stattfindet, beendet der Mu-
sikverein Gerolding das Vereinsjahr.
 
Wir wünschen frohe und gesegnete 
Weihnachten sowie einen guten 
Rutsch ins Jahr 2017.

Manuela Stern (Schriftführerin)

ÖKB Gansbach

Das Vereinsjahr 2016 begann wieder 
mit unserem traditionellen ÖKB Ball 
der sehr gut besucht war. Der Reinge-
winn der Versteigerung von € 800,– 
wurde dem neugegründeten Stock-
schützenverein Gansbach gespendet. 

Obm. Reinhold Ruhrhofer übergibt einen 
Scheck von €  800,– an den Stockschützen
verein Dunkelsteinerwald Obm. Franz Kasser 
Bild v. links: 1. Reihe.Bruno Maurer, Franz 
Kasser, Obm. Reinhold Ruhrhofer, Edith Zauner
Bild v. links: 2. Reihe. Johann Staubmann, Josef 
Fink, Bgm. Franz Penz, Walter Knedelstorfer, 
HBO-Ing. Johann Glöckl, Raphael Schindele , 
Ing. Franz  Permoser,  Andreas Brunthaler, 
Leo Trefil.
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Unsere 58. Generalversammlung 
konnte unter großer Beteiligung 
abgehalten werden. Dem Verein sind 
10 Kameraden davon 3 Kameradinnen 
beigetreten.
Ein weiterer Höhepunkt war der Part-
nerschaftsbesuch der Kyffhäuser 
Kameraden in Gansbach.

Unser Vereinsausflug führte uns 
nach Grein mit Schifffahrt und gemüt-
lichen Abschluss auf der Binderalm 
was hervorragend von Kam. Bruno 
Maurer und Organisationsleiter Ing. 
Franz Permoser organisiert wurde. 
Mit einer Gruppe waren wir beim 
ASBÖ Gansbach-Wandertag aktiv, 
viel Zuspruch fand die Schießveran-
staltung welche von Obm. Stv. Ing. 
Raphael Schindele organisiert wurde. 
Helfend waren wir beim Pfarrfest 
beim Zelt Auf- und Abbau zur Stelle. 
Ein besonders Ereignis im Ortsver-
band war die Hochzeit von Petra und 
Martin Meier. Aktiv waren wir bei 
Bezirks- u. Hauptbezirkssitzungen 
sowie beim HBZ-Treffen in Dorfstet-
ten, Landeswallfahrt Maria Taferl, 
Friedensmesse Oberwölbling, Be-
such FF-Fest Gansbach, Sportver-
ein Gansbach, Fest der Dunkelstei-
ner Blasmusik und Eröffnung der 
Stockschützen in Gansbach. Einen 
besonderen Stellenwert haben die 
Krankenbesuche unserer Kameraden.

Zum Geburtstag gratulierten wir:
75 Jahre : Franz Zeitlhofer
70 Jahre: Franz Siebenhandl und 
Marcel Yvon
65 Jahre: Gerhard Grün, 
Hermann Haas und 
Schriftführer Walter Knedelstorfer

60 Jahre: Fritz Lechner
50 Jahre: Maria Astelbauer
40 Jahre: Peter Fink, Marco Gulbinski 
und Christian Heiß
20 Jahre: Jakob Schindele

Mit 50 Kameraden/innen gedachten 
wir zu Allerheiligen der gefallenen 
Kameraden und der 134 verstorbe-
nen Kameraden des OV-Gansbach, 
besonders die in diesen Vereinsjahr  
verstorbenen Kameraden Gründungs-
mitglied Kam. Alois Strummer und 
Kam. Karl Strummer. Im heurigen 
Vereinsjahr hatten wir 6 Ausschuss-
sitzungen und ein Preisschnapsen 
im GH. Knedelstorfer. Das Vereinsjahr 
2016 wird mit unserer besinnlichen 
Weihnachtsfeier im VAZ Gansbach 
Bewirtung GH. Knedelstorfer abge-
schlossen.
Wir möchten Sie recht herzlich zu 
unseren traditionellen ÖKB-Ball 
am Freitag den 13. Jänner 2017 im 
VAZ Gansbach, Bewirtung durch 
GH Knedelstorfer, Musik Chris Heart 
einladen.
Jedem/r Kamerad/in besonders 
unseren Frauen, den Ausschussmit
gliedern ein Danke für das gemein-
same Miteinander und der Bereit
stellung eurer Freizeit.

Der ÖKB Ortsverband Gansbach 
wünscht euch allen ein frohes be-
sinnliches Weihnachtsfest und ein 
gutes gesundes neues Jahr 2017.

Obm. Reinhhold  Ruhrhofer

ÖKB Gerolding

Für den ÖKB Ortsverband Gerolding 
geht wieder ein erfolgreiches Vereins-
jahr zu Ende.
Unsere Jahreshauptversammlung 
war am 21. Februar  im Gasthaus 
Falkensteiner.
Es wurden mehrere Funktionär
sitzungen abgehalten.
Neben den tratitionellen Ausrückun-
gen zu Ostern, Frohnleichnam 
und Allerheiligen war unser 
Ortsverband noch bei Bezirks

sitzungen, bei der Jahreshauptver-
sammlung des ÖKB Gansbach, bei 
zwei Begräbnissen des ÖKB Gansbach 
und bei der Landeswahlfahrt in Maria 
Taferl vertreten.

Zum Geburtstag gratulieren wir:
Kam. Kaufmann Franz – 60. Geb.
Kam. Donabauer Johann – 60. Geb.
Kam. Reiter Alois – 60. Geb.
Kam. Vorstandlechner Josef – 60. Geb
Kam. Linauer Alois sen. – 65. Geb.
Kam. Stöller Rudi – 65. Geb.
Kam. Prötz Leopold – 65. Geb.
Kam. Schindele Walter – 75. Geb.

Mit einer besinnlichen Weihnachts
feier am 18. Dezember im Gasthaus 
Marchhart beendeten wir unser 
Vereinsjahr 2016.

Der ÖKB Ortsverband Gerolding 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2017.

ÖKB Mauer

Eine erfolgreiche Veranstaltung war 
wieder der auf dem Dorfplatz auf
gestellte Maibaum. Ein herzliches 
Dankeschön allen Spendern der 
Preise, sowie den Käufern der Lose.
Im September besuchten wir die 
„Sandgrube 13“ in Krems.  Alle 30 
Teilnehmer waren von der Führung 
und den angebotenen Kostproben 
begeistert. Beim abschließenden 
Heurigenbesuch genossen wir noch 
ein Gläschen.
Beim Totengedenken für die gefal-
lenen Soldaten am Allerheiligentag 
waren 12 Mann anwesend.
Auch heuer besuchten wir unseren 
letzten Altkameraden in der Vor-
weihnachtszeit mit einem kleinen 
Geschenk.

Der ÖKB Mauer wünscht 
allen Freunden und Gönnern 
ein Prosit Neujahr und 
alles Gute fürs Jahr 2017 

Robert Hauer, Obmann
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Tanzclub

Zwei Jahre Tanzclub Dunkelsteiner
wald

Gemeinsam mit Trainer Leo Kaiblinger 
feiert unser Tanzclub sein zweijähriges 
Bestehen. 
Jeden zweiten Sonntag treffen wir uns 
im Veranstaltungszentrum Gansbach 
um „step by step“ in einer gemüt-
lichen Runde die verschiedensten 
Tanzstile einzustudieren. 
Neue Tanzbegeisterte sind in unserem 
Club jederzeit herzlich willkommen. 
Der Einstieg ist das ganze Jahr über 
möglich – egal ob Anfänger oder 
Fortgeschrittener. 

Infos und Termine: 
www.tanzclub.co.at 
oder bei Sandra Freisleben 
unter 0664/180 66 07 und 
Sylvia Fink unter 0664/212 53 22

Ein besonderes Highlight unseres 
Clubs, in Kooperation mit der Tanz-
schule Chris Lachmuth (Wien), war 
das erstmals im August organisierte 
„White Dance Festival“ auf der Bur-
gruine Aggstein.
Die Ruine und seine tanzbegeisterten 
Besucher erstrahlten für diesen Abend 
in unschuldigem Weiß. 
Wir konnten Promis wie Willi Gabalier, 
Virgiliu Bumbu, uvm. auf unserem 

Fest begrüßen – kurzum ein voller 
Erfolg mit vielen Shows und großem 
Unterhaltungswert. Eine Fortsetzung 
folgt im August 2017. 
Fotos & Videos zum Festival unter 
www.tanzclub.co.at/bilder/

Theatergruppe

2017 wird’s wieder lustig!! 
Die Theatergruppe Dunkelsteiner-
wald freut sich wieder, sie für ein paar 
Stunden die Alltagssorgen vergessen 
zu lassen.  

Unsere Spieler sind schon sehr mo-
tiviert und freuen sich auf die erste 
Leseprobe! 

Der Kartenvorverkauf beginnt ab 
22. Jänner 2017 im GH Haberl unter 
02752/52860. 

Vorab möchten wir uns, bei allen Ver-
einen, die durch uns ab den Semes-
terferien Ihre sportlichen Aktivitäten 
einschränken müssen, recht herzlich 
bedanken, für Ihr Entgegenkommen!   
Bezüglich des Stückes, kann ich nur 
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sagen „lassen Sie sich überraschen“, es 
wird sicherlich wieder ein Angriff auf 
ihre Lachmuskeln!

Wir wünschen allen Lesern noch 
eine besinnliche Adventzeit, Frohe 
Weihnachten und einen guten Start 
ins Jahr 2017. 

Auf baldiges Wiedersehen im 
Theatersaal der Dunkelsteiner!! 

PS.: Falls Du ebenfalls Theaterluft 
schnuppern willst und auf der Bühne 
der Welt stehen möchtest, dann 
melde Dich bei Christian Haberl, im 
GH „Lord“ Haberl 02752/52860 oder 
bei der Theaterleitung, Fr. Monika 
Hofbauer 0664/6566752. 

Union Stockschützen 
Dunkelsteinerwald 

Gansbach
Der Verein „Union Stockschützen 
Dunkelsteinerwald Gansbach“ wurde 
im Herbst 2015 gegründet.
Durch die Unterstützung der Gemein-
de, des Dorfvereines und des ÖKB 
Gansbach konnte die Errichtung 
einer Stockschützenanlage umge-
setzt werden. 
Die Anlage des USDG befindet sich 
neben dem Fussballplatz und verfügt 
über drei Bahnen und eine Flutlicht-
anlage.
Spielbetrieb ist jeden Mittwoch 
um 18 Uhr, sofern es die Witterung 
zulässt. 
Nach mittlerweile einem Jahr besteht 
der Verein aus 32 Mitgliedern. 

Am 28. Mai 2016 stellte sich der Verein 
mit einem Eröffnungsturnier vor.
Bei strahlendem Wetter war schluss-
endlich die Mannschaft aus Geyers-
berg siegreich. Beim Plattlschießen 
konnte sich Bgm. Josef Penz in einem 
spannenden Stechen knapp gegen 
Egon Loidolt durchsetzen. 
Im Frühjahr wurde der Verein einge-
laden, beim „Dunkelsteiner-Cup“ 
mitzumachen. Es fanden sich einige 
ambitionierte Spieler, die sich mit 
Mannschaften aus Prinzersdorf, 
Markersdorf, Gerersdorf, Haunold-
stein, St. Margarethen und Hürm 
messen wollten.
Am 22. Juli 2016 war Gansbach Austra-
gungsstätte dieses Cups.

Sieger des Dunkelsteiner-Cups war 
die Mannschaft aus Prinzersdorf, der 
USDG erreichte den 6. Platz. 
Es ist jeder eingeladen und gern gese-
hen, der den Sport einmal probieren 
will.

UTC Mauer

Nach dem Jubiläumsjahr 2015 wurde 
heuer verstärkt auf Mitgliederwer-
bung gesetzt.
Es ist uns bei einigen Familien aber 
auch bei einzelnen Kindern gelungen, 
sie für den Tennissport zu gewinnen, 
was für den Verein überaus erfreulich 
ist.

 Teilnehmer Kindertenniswoche:
1. Reihe von links: Sanna Mader, Bastian Mader, Noah Brenner, Benedikt Tatzer, Fabian Schmidt, 
Sophie Falkensteiner, Maximilian Kern, Simon Schmidt
2. Reihe von links: Obmann Anton Stockinger, Raiffeisen-Jugendclub-Vertreterin Martina Kojeder, 
Sandra Riedl, Viktoria Wieländer, Franz Punz, Florian Putz, Jakob Falkensteiner, Übungsleiter Peter 
Stockinger
Nicht am Bild: Björn Lellig, Moritz Oberleitner, Paul Mücke, Lina Mücke
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17 Kinder und Jugendliche sowie 8 
Damen nahmen heuer das vom Verein 
angebotene Training in Anspruch. 

Eine Kindertenniswoche mit 
Abschlussfest für Kinder und Eltern 
wurde von den Vereinsverantwort-
lichen im Sommer 2016 ebenfalls 
durchgeführt.

Florian Putz und Jakob Falkensteiner 
nahmen an den NÖTV-Jugendmeis-
terschaften U11 teil und belegten 
unter 7 Mannschaften den hervorra-
genden 3. Platz. 

Das österreichweite Jugendtennis-
turnier in der Melker Tennishalle 
wurde unter der Leitung von Herbert 
Fischer ebenfalls wieder erfolgreich 
veranstaltet. 

An der traditionellen Hobbymeister-
schaft – dem Dunkelsteinerwald-
cup – nahmen unsere Damen und 
Herren auch wieder teil und belegten 
am Ende den 4. Platz.

Beim alljährlichen Fußballtennis
turnier konnten die Mannen des 
UTC-Mauer rund um Herbert Fischer, 
Franz Neumayer, Robert Scheiblauer 
und Peter Stockinger den Titel aus 
dem Vorjahr erfolgreich verteidigen.
Unter den Teilnehmern befand sich 
heuer auch Landesschulratspräsident 
Mag. Johann Heuras, der im Team der 
Urltaler Sängerrunde (mit Obmann 
und Bürgermeister von Ertl Josef 
Forster, der auch die Siegerehrung 
vornahm) eine sehr gute Figur 
machte.

Abschließend möchte ich noch daran 
erinnern, dass die Einschreibgebühr 
weiterhin ausgesetzt ist und wir uns 
zu jedem Zeitpunkt über neue Mit-
glieder sehr freuen.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2017 
wünscht Ihnen

Anton Stockinger (Obmann)

Abschlussfest Kindertenniswoche mit Eltern

Einige Teilnehmer des Fußballtennisturniers mit Ehrenmitglied ÖkR Karl Donabauer und Vizebgm. außer Dienst Johann Haberl der für die 
Veranstaltung Grammelknödel zur Verfügung stellte.

Landesschulratspräsident Mag. Johann Heuras 
in Action beim Fußballtennisturnier

Vor dem Spiel des UTC-Mauer gegen 
die Urltaler Sängerrunde
Von links nach rechts: Alfred Losbichler, Josef 
Forster, Herbert Fischer, Robert Scheiblauer, 
Franz Neumayer, Andreas Schlöglhofer, Lan-
desschulratspräsident Mag. Hans Heuras, Peter 
Stockinger und Hannes Unterbuchschachner
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UFC URMA

Wie schon die Jahre zuvor begann 
das heurige Jahr bei uns im Verein mit 
einigen Sitzungen des Vorstandes. 
Pläne zur Sanierung des Platzes, Ar-
beits- und Besorgungslisten wurden 
ausdiskutiert, erste Freundschaftsspiele 
wurden terminlich festgelegt.

Von Ende März bis Anfang Mai arbei-
tete eine kleine, aber fleißige Truppe 
daran neue Bänke zu bauen und zu 
montieren, die Tore zu streichen, neue 
Netze und Scheinwerfer auszuwäh-
len und zu bestellen und an einigen 
weiteren kleinen optischen Aufwer-
tungen. 
Vielen Dank den Sponsoren für ihre 
tatkräftige Unterstützung unserer 
Vorhaben!

Anfang Mai stand uns der erste große 
Termin bevor: Das Hobbyturnier.  

Es wurde heuer aufgrund von  
einigen terminlichen Kollisionen  
nicht zu Pfingsten abgehalten.
7 Mannschaften spielten bei traum-
haften Wetterverhältnissen von  
13 Uhr bis 18 Uhr ehrgeizig um den 
1. Platz. Im Anschluss fand noch ein 
Damenmatch statt. Gemeinsam 
ließen wir den Abend bei deftigen 
Grillgerichten und kühlen Getränken 
ausklingen.

Am 4. Juni fand zum ersten Mal das 
alljährliche Sonnwendfeuer bei uns 
statt. Für uns war dies eine neue  
Herausforderung. Wir mussten ein 
Fest organisieren ohne unsere  
Hauptattraktion, den Fußball.

Wie sich herausstellte, wurde unser 
Angebot von der Bevölkerung aus der 
Umgebung wohlwollend angenom-
men: von einer Kaffee-/Kuchenbar, 
über ein aufgestocktes Griller-Team, 

bis hin zu Kellnern, der Schank,  
einer Tombola (ein Rundflug durch  
die Wachau war der Hauptgewinn),  
dem großartigen Feuer (gut bewacht 
von unserer Feuerwehr aus Mauer) 
und natürlich nicht zu vergessen 
einem imposanten, 10-minütigen 
Feuerwerk unseres ausgebildeten 
Hobby-Zündlers Markus Edletzberger.
Das Sonnwendfeuer wurde auch  
deswegen besonders geschätzt,  
da Eltern ihre Kinder auf unserem 
Platz spielen lassen konnten. 
An diesem Abend war für jeden  
ein Highlight dabei!

Wir freuen uns auch im neuen Jahr 
wieder auf alle Besucher, sowohl  
bei Auswärtsspielen, als auch bei 
Heimspielen/–turnieren und vor 
allem beim Sonnwendfeuer!
					   

Max Freithofnigg

Vereinsberichte / Chronik

Jubelpaare: Eine Abordnung der Gemeinde lud die Hochzeits-Jubelpaare 
zum Mittagessen ins „Gasthaus zur scharfen Kurve“ in Gansbach!

hinten: Walter Atzinger, Berger Josef, Bgm. Franz Penz, Franz Haas, Brunner Friedrich, 
vorne: Vbgm. Anna Schrattenholzer, Maria Berger, Frieda Haas, Hannelore Brunner

Herzliche
Gratula

tion!

Eiserne Hochzeit:  
Eßbüchl Anna und Josef

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Sandler Rosa und Walter, 
Häusling
Brunner Hannelore und 
Friedrich, Pinnenhöfen
Atzinger Regine und Walter, Gansbach
Berger Maria und Josef, Mauer

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)
Haas Frieda und Franz, 
Besenbuch
Gröbner Gerlinde und Kurt, 
Neu-Gerolding	

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
Eßbüchl Anna und Josef, Thal

Gnadenhochzeit (70 Jahre)
Penz Anna und Franz, 
Maierhöfen

Hochzeits-Jubiläen
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2015:
Harnisch Margarete, Kochholz
	
2016:
Seiberl Leopoldine, Kochholz
Kager Johann, Mauer
Schmidl Anton, Lerchfeld

Riegel Franz, Gansbach
Kaiser Maria, Gansbach
Diernegger Günter, Kochholz
Winkler Josefa, Kicking
Pachschwöll Erich, Hessendorf
Riel Georg, Hessendorf
Penz Anna, Maierhöfen

Strummer Alois, Gansbach
Kojeder Johanna, Gerolding
Siebenhandl Herta, Hessendorf
Bemmerl Karl, Mauer
Strummer Karl, Gansbach
Kainz Anna, Mauer
Grün Hermine, Hessendorf

vorne: Gfundtner Markus, Zuser Tobias, 
Seiberl Julian, Fellner Alexander

hinten: Bgm. Franz Penz, Zmuck Florian, 
Kern Sebastian, Weinzettl Andreas, 
Kager Lukas, Freithofnigg Ingo, 
GR Peter Stockinger

Nicht auf dem Foto: Frischauf Daniel, 
Haas Daniel, Hauser Sam, Horak 
Alexander, Müllner Tobias, Pach-
schwöll Markus, Scherner Lukas, 
Schindele Tobias, Schindler David, 
Schuster Julian, Wieländer Julian

Musterung  
Jahrgang 1998

Eheschließungen im Jahr 2016 
21. 4. 	 Markus Langer und Martina Zeller, Umbach

30. 4. 	� Ing. Günther Harsch, MSc und 
Barbara Molterer, BEd, Gerolding

21. 5.	 Martin Maier und Petra Mayer, Besenbuch

25. 6.	 Anton Enengl und Madeleine Hager, Gerolding

6. 8.	 Walter Bruckner und Anita Berger, Mauer

16. 9.	 Stefan Hölzel und Jasmin Gutlederer, Neidling

Todesfälle †

2015: 
Berger Miriam Paula, Mauer
		
2016: 
Nae Fineas, Häusling
Baumgartner Lara, Gerolding
Fischer Milena Alexa, Mauer
Spatzeck Anastasia, Neu-Gerolding
Brantner Andreas Gregore, Kicking
Amon Jana, Gansbach
Baumgartner Antonia Elisabeth Eva, 
Umbach

Galander Theodor, Kicking
Reiter Magdalena, Nölling
Langer  Paul Christian, Umbach
Horatschek Jakob Georg, Mauer
Kitzwögerer Anja Maria, Gansbach
Raab Lewis, Gerolding
Zehetner Miriam, Ursprung
Kraml Jonas, Thal
Mitschitz Maximilian Alexander, Mauer
Diringer Markus, Mauer
Kitzwögerer Valentin Anton Franz, 
Gansbach

Gfundtner Miriam, Gerolding
Rösel Johanna Dorothea, Kochholz
Nestelberger Leon, Ursprung
Faragó  Finn, Gansbach
Gleiß Oliver Vinzenz, Kochholz
Lehensteiner Alexander Hermann, 
Gansbach

Geburten
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Karin Dallinger, Gansbach
Erwin Josef Meixner, Gansbach
Helga Haas, Himberg
Elfriede Rumer, Gansbach
Helena Bodzarova, Kicking
Johann Kaufmann, Gansbach
Manfred Schmalek, Kicking
Eduard Emil Coman, Gansbach
Annemarie Grün, Hessendorf
Josef Hahn, Besenbuch
Elfriede Winkler, Kicking
Alfred Knedelstorfer, Gansbach
Christa Wohlmuth, Gansbach
Herta Siebenhandl, Hessendorf
Johanna Haas, Hessendorf
Elisabeth Ganser, Gansbach
   
Annemarie Pachschwöll, Hessendorf
Helmut Nagel, Pinnenhöfen
Erna Elisabeth Fink, Gansbach
Gerhard Grün, Hessendorf
Robert Jany, Hessendorf
Walter Knedelstorfer, Himberg
Hermann Haas, Hessendorf
Leopold Wiener, Gansbach
Franz Jansch, Hessendorf
   
Melanie Eckhart, Gansbach
Regine Atzinger, Gansbach
Franz Siebenhandl, Gansbach
Rudolf Kadlcik, Gansbach
Franz Mertz, Gansbach
Christine Mertz, Gansbach
Marcel Yvon, Pinnenhöfen
Hans Friedrich Frank, Gansbach
Johanna Wandl, Gansbach
   
Dorothea Apolt, Gansbach
Herta Rainer, Gansbach
Elfriede Berger, Gansbach
Heinz Wilhelm Zahradnik-Stehli, Gansbach
Franz Zeitlhofer, Kicking
Gertrud Zickbauer, Hessendorf
Maria Zeitlhofer, Kicking
Erika Stockinger, Gansbach
Friedrich Berger, Gansbach
   
Helga Kritsch, Gansbach
Peter Heinrichsen, Gansbach
Franz Nachförg, Besenbuch
Johann Gugler, Himberg
   
Erich Schalkhammer, Gansbach
   
Maria Pisec, Gansbach
Anna Penz, Maierhöfen
Ernst Singer, Gansbach

Anna Schrattenholzer, Lottersberg
Franz Kaufmann, Kochholz
Günter Schwab, Neu-Gerolding
Hermine Traxler, Häusling
Alois Reiter, Nölling
Elisabeth Thürauer, Kochholz
Felix Adam Reis, Neu-Gerolding
Josef Küttner, Kochholz
Herbert Auer, Heitzing
Josefine Geppel, Neu-Gerolding
Ingrid Baumgartner, Häusling
Christa Kaufmann, Lottersberg
Christiane Wegscheider, Gerolding
   
Alois Linauer, Krapfenberg
Josef Stachelberger, Neu-Gerolding
Wilhelmine Weinbacher, Gerolding
Alfred Göls, Häusling
Helene Harsch, Gerolding
Rudolf Stöller, Gerolding
Eva-Maria Heinrich, Neu-Gerolding
   
Maria Wiener, Kochholz
Willibald Breuer, Gerolding
Helmut Simhandl, Gerolding
Ilse Mayer, Gerolding
Gerhard Teufner, Neu-Gerolding
Herbert Mitschitz, Krapfenberg
Wilhelmine Budweiser, Hohenwarth
   
Brigitta Höhmüller, Neu-Gerolding
Helmut Dolezal, Häusling
Ingeborg Illmayer, Lottersberg
Rosa Sandler, Häusling
Elfriede Kojeder, Gerolding
Karl Anzenberger, Nölling
Franz Gundacker, Heitzing
Walter Schindele, Häusling
Gertraud Harnisch, Kochholz
   
Anton Branz, Gerolding
Ingeborg Müller, Neu-Gerolding
Alfred Weinauer, Häusling
   
Franz Teufelstorfer, Gerolding
Johanna Aigner, Nölling
Leopold Reichl, Gerolding
Theresia Ess, Gerolding
Anton Panzner, Häusling

   
Albina Horatschek, Häusling

Josef Bauer,  Mauer 
Franz Hofbauer,  Ursprung
Ingrid Scheidl,  Mauer 
Johann Donabauer,  Eckartsberg
Robert Lengauer,  Mauer 
Harald Puschner,  Mauer
Werner Amsüss,  Mauer 
Josefa Hauer,  Mauer 
   
Monika Pieber,  Mauer
Anna Elisabeth Sieder,  Neuhofen
Maria Kager,  Mauer 
Leopold Schmidt,  Mauer 
Stefanie Hauer,  Mauer 
Josef Feiertag,  Mauer
Ingeborg Janny,  Mauer
Karl Wollschlager,  Neuhofen
Helmut Johann Raubal,  Ursprung
Irmgard Schoderböck,  Thal
Maria Kotrba,  Mauer 
   
Maria Berger,  Mauer 
Friedrich Janny,  Mauer 
Stefan Perzl,  Mauer 
   
Berta Schwarzl,  Mauer
Maria Rossa,  Neuhofen
Raimund Wagner,  Mauer 
Johann Gabler-Mostler,  Ursprung
Leopoldine Wagesreiter,  Lerchfeld
Paul Wolfgang Neuwirth,  Mauer 
Dietmar Schellenbacher,  Mauer 
   
Friederike Dalmolin,  Mauer
Edeltraud Zauner,  Umbach
Adolf Schwarzl,  Ursprung

   
Anna Fuchs,  Neuhofen

   
Rosa Putz, Mauer 

   
Anna Edletzberger, Pfaffing

im Raum Gansbach im Raum Gerolding

Geburtstage 2016

Wir wünschen alles Gute! 

im Raum Mauer
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JÄNNER 2017

2. Sternsingeraktion Pfarre Gansbach Gansbach
3. Sternsingeraktion Pfarre Gansbach Gansbach
4., 18.00 Uhr Neujahrsempfang der Gemeinde Gemeinde GH Marchhart
5., 20.30 Uhr Ball der FF-Gerolding FF Gerolding GH Hirschenwirt
6. Dreikönigsaktion Pfarre Gerolding Gerolding
13., 20.30 Uhr ÖKB-Ball ÖKB Gansbach VAZ Gansbach

FEBRUAR 2017
18. Burger-Essen GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
18. Ball der Pfarre Gerolding Pfarre Gerolding GH Hirschenwirt
25. Faschingsumzug in Gansbach Treffpunkt Marktplatz
26., 14.30 Uhr Kindermaskenball GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
27. Seniorenball Gemeinde GH Hirschenwirt
28. Faschingsumzug in Mauer

MÄRZ 2017
5. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
9. –13. Surbratenessen GH Lord Haberl GH Lord Haberl
12. Familienmesse und Fastensuppenessen Pfarre Gansbach Pfarre Gansbach
15. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
18., 24., 25., 31., 
20 Uhr Theateraufführung Theatergruppe 

Dunkelsteinerwald VS Gerolding

19., 15 Uhr Theateraufführung Theatergruppe 
Dunkelsteinerwald VS Gerolding

APRIL 2017

1., 20 Uhr Theateraufführung Theatergruppe 
Dunkelsteinerwald VS Gerolding

2. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
7. Schnuppernachmittag für Kinder MV Gerolding Musikheim
16. Ostergottesdienst mit Auferstehungsprozession Pfarre Gerolding Pfarrkirche Gerolding
16.–17. Osterbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
20.–24. Surbratenessen GH Lord Haberl GH Lord Haberl
21.– 22. Frühlingskonzert MV Gerolding
25. Blutspendeaktion ASBÖ Dunkelsteinerwald Gansbach
26. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
30. Maibaumsetzen

MAI 2017
7. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
7. Florianisonntag FF Gansbach Gansbach
14. Muttertagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
14. Muttertagsbuffet GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
17. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
20. Maibock-Essen GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
21. IRONMAN 70.3 Gansbach
21., 9 Uhr Erstkommunion Pfarre Gerolding Pfarrkirche Gerolding
25., 9 Uhr Erstkommunion Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer
25., 9 Uhr Erstkommunion Pfarre Gansbach Pfarrkirche Gansbach
27.–28. Maimusi MV Gerolding GVZ Gerolding

JUNI 2017
3.–5. Feuerwehrfest FF Gansbach-Kicking Feuerwehrhaus Gansbach
4. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
9. Lange Nacht der Kirchen Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer
9. Sonnwendfeuer Gerolding
10.–11. Jungmusikerlager Dunkelsteiner Blasmusik Musikhaus Kochholz
11. Vatertagsbuffet GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
11. Vatertagsbuffet + Überraschung GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
11. Tag der Musik MK Mauer Mauer
14. Sonnwendfeuer URMA Mauer
21. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
24. Sonnwendfeuer FF Häusling Häusling
25. Kirchweihfest Pfarre Gerolding Pfarrkirche Gerolding

JULI 2017
2. Pfarrwallfahrt nach Maria Langegg Pfarre Gerolding
7.–9. Feuerwehrfest FF Gerolding GVZ Gerolding
21.–23. Feuerwehrfest FF Häusling FF Haus Häusling
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JULI 2017

22.– 6. 8. Sommerakademie Kulturwerkstätte 
Dunkelsteinerwald

30., 13 Uhr Jakobi Fußwallfahrt nach Wolfstein DV Gansbach

AUGUST 2017
11.–13. Musikfest Dunkelsteiner Blasmusik Zentstadl in Kochholz
12. Sommerfest GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
27. Bartholomäus Pfarrfest Pfarre Gansbach Pfarrhof Gansbach
26.–27. Tag der Feuerwehr FF Mauer Dorfplatz Mauer

SEPTEMBER 2017
3. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
8. Sound Shake MK Mauer Neuhofen
9. Musikheimeröffnung mit Platzkonzert MV Gerolding Musikheim Gerolding
10. Ehejubiläumsmesse Pfarre Gansbach Pfarrkirche Gansbach
10., 9 Uhr Patroziniumsfest und Pfarrkirtag Pfarre Mauer Mauer
16. Burger-Essen GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
20. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
23., 17 Uhr Anbetungstag Pfarre Gerolding Gerolding
24. Samariter-Wandertag ASBÖ Dunkelsteinerwald
28. – 2. 10. Surbratenessen GH Lord Haberl GH Lord Haberl

OKTOBER 2017
1. Erntedank Pfarre Gerolding Pfarrkirche Gerolding
1. Erntedank Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer
1. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
8. Erntedank Pfarre Gansbach Pfarrkirche Gansbach
14.–15. 4. Oktoberfest GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
18. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
25. Kabarett DV Gansbach VAZ Gansbach
26., 13 Uhr Wandertag DV Gerolding GVZ Gerolding

NOVEMBER 2017
1.–29. Wild und Gansl GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
4.–5. Gans’l Essen GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
5. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
10. Tag des Apfels Gemeinde Gemeinde
11.–12. Gans’l Essen GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
12. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
15. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
19. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
26. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
27. Blutspendeaktion ASBÖ Dunkelsteinerwald VAZ Gansbach

DEZEMBER 2017
1. Adventeinstimmung DV Gansbach Pfarrkirche Gansbach
1. Humoristisch-besinnliche Lesung mit Musik DV Gerolding Pfarrkirche Gerolding
2. Adventeinstimmung für Senioren Pfarre Gansbach Pfarrkirche Gansbach
3. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
5., 16 Uhr Nikolausfeier Pfarre Gerolding Pfarrkirche Gerolding
6., 17 Uhr Nikolausfeier Pfarre Gansbach Pfarrkirche Gansbach
6., 17 Uhr Nikolausfeier Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer
9. Adventkonzert MK Mauer Pfarrkirche Mauer
16. Adventmusi MV Gerolding Dorfplatz Gerolding
20. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
24., 15 Uhr Krippenandacht Pfarre Gansbach Pfarrkirche Gansbach
24., 22 Uhr Christmette Pfarre Gansbach Pfarrkirche Gansbach
24., 16 Uhr Kinderweihnacht Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer

24. Weihnachtsliederblasen Gansbach, Gerolding, Mauer, 
Kochholz

25. Weihnachtsbuffet GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
25.- 26. Festtagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
29.- 30. Neujahrsblasen Gemeinde Gemeindegebiet
31. Silvesterparty GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
31. Silvesterausschank FF Mauer Dorfplatz Mauer
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Sonstiges:
Jeden Donnerstag – verschiedenste Burger – GH Hirschenwirt
Ab Februar – jeden ersten Montag im Monat – Feuerflecken – GH Marchhart 


